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76. Jahrgang 


Beſchlagnahmt 


Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt 
das „Poſener Tageblatt“ Nr. 88 vom 
18. April beſchlagnahmt worden. Be⸗ 
anſtandet wurde eine Notiz auf der erſten 
Seite, in der über einen Preſſeprozeß des 
„Poſener Tageblatts“ und der „Deutſchen 
Tageszeitung“ berichtet wurde. In dieſen 
beiden Zeitungen war am 10. November 
1936 die Exmittierung des Bauern 
Holland in Tuchorka gemeldet worden. 
Der Staat hatte an dem 64 Morgen 
großen Grundſtück Holland das Wieder⸗ 
kaufsrecht geltend gemacht und die Ex⸗ 
mittierung des Bauern erwirkt. Der 
Wiederkaufspreis wurde auf 16 133,25 
Zloty feſtgeſetzt. Nach Vornahme ver⸗ 
ſchiedener Abzüge wurden Holland 827,05 
Zloty ausgezahlt. Ein Satz, oder viel⸗ 
mehr ein Wort aus dieſem Bericht hatte 
dem Zenſor nicht gefallen, der die Be⸗ 
ſchlagnahme der beiden Zeitungen an⸗ 
ordnete. Gegen den verantwortlichen 
Schriftleiter wurde ein Strafverfahren 
eingeleitet; vor einigen Tagen fand vor 
dem Poſener Burggericht unter Vorſitz 
. Sekukowicz die Verhandlung 

att. 


Schriftleiter Petrull, der damals 
für die „Deutſche Tageszeitung“ in Ver⸗ 
tretung verantwortlich zeichnete, wurde 
wegen der beiden Beſchlagnahmungen zu 
je 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Beide 
Strafen wurden in eine Geſamtſtrafe von 
70 Zkoty und im Nichteintreibungsfalle 
von 7 Tagen Haft zuſammengezogen. 
Gegen dieſes Urteil wurde Berufung an⸗ 
gekündigt. 

Der Bericht über dieſe Gerichtsverhand⸗ 
zung verfiel nun in der Sonntagsnummer 
des „Poſener Tageblatts“ der Beſchlag⸗ 
nahme. Beanſtandet wurde, daß in ihm 
dieſelben Worte zitiert wurden, die ſchon 
am 10. November 1936 dem Rotſtift des 
Zenſors zum Opfer gefallen waren. Auf 
dieſes Verfahren der Zenſurbehörden waren 
wir nicht vorbereitet, da ja dadurch die 
Oeffentlichkeit von Gerichtsverhandlungen 
in Frage geſtellt wird. Verhandlungen vor 
Gericht, bei denen nicht ausdrücklich Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit angeordnet wird, 
ſind für jedermann zugänglich. Soweit 


es der Platz im Gerichtsſaal zuläßt, kann 


jeder der Verhandlung folgen, die An⸗ 
klage, die Ausführungen des Staats⸗ 
anwalts, des Verteidigers und des An⸗ 
geklagten anhören und auch der Arteils⸗ 
verkündung beiwohnen. Und was für 
den vorliegenden Fall das Bedeutſamſte 
ift: auch Preſſevertreter haben Zutritt, fie 
dürfen, da es ſich doch um eine öffentliche 
Verhandlung handelt, wortgetreu alles 
wiedergeben, was ſie gehört haben. 

Nun wird beim „Poſener Tageblatt“ 
eine Ausnahme gemacht. Uns wird der 
Bericht über eine öffentliche Gerichtsver⸗ 
handlung erſchwert. Da es ſich in 
der Anklage vorwiegend um ein 
Wort handelt, in dem der Staatsanwalt 
eine Verunglimpfung des Gerichts ſah, iſt 
es verſtändlich, daß ſich die Gerichtsver⸗ 
handlung faſt ausſchließlich mit dieſem 
Mort befaßte und daß auch wegen dieſes 
Worts die Verurteilung erfolgte. Wenn 
nun der Ausdruck, der in der öffentlichen 
Gerichtsverhandlung oft erwähnt wurde, 
in einem Zeitungsbericht nicht genannt 
werden darf, ſo iſt das unſeres Erachtens, 
ein Verfahren, über das man verſchie⸗ 
dener Meinung ſein kann. Es verſteht 
üH unter dieſen Umſtänden. daß wir 
gegen die Beſchlagnahme Beſchwerde er⸗ 


Poznan (Polen), Dienstag, 20. April 1937 


Morgen 
48. Geburtstag Adolf Hitlers 


Wieder große Geburtstagsparade 


Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
feiert am morgigen Dienstag ſeinen 48. Ge⸗ 
burtstag. 

Am Vorabend übergibt der Führer und 
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht an Trup⸗ 
pen der drei Wehrmachtteile 90 Fahnen und 
Standarten. Der feierliche Akt beginnt um 
18 Uhr 30 Minuten auf dem Wilhelmplatz und 


Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler: 


endet nach dem Großen Zapfenſtreich und Vor⸗ 
beimarſch gegen 20 Uhr. 4 

Am 20. April findet ähnlich wie im Vor⸗ 
jahre um 11 Uhr wieder die nunmehr zur Tras 
dition werdende große Parade ſtatt. Für die 
Paradeaufſtellung ſind die Straßen Unter den 
Linden, die Charlottenburger Chauſſee und der 
Königsplatz vorgeſehen. Den Vorbeimarſch 
nimmt der Führer diesmal gegenüber der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule ab. 


15 
Aundſunkanſprache Dr. Goebbels 
Berlin, 17. April. 
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſpricht am 
19. April, dem Vorabend des Geburtstages 
des Führers, von 20 bis 20.10 Uhr über alle 
deutſchen Sender. | 


hoben haben, um jo mehr, als uns bei 
einer Konfiszierung der Sonntags⸗ 
nummer ein außerordentlich großer 
materieller Schaden erwächſt. Nun 
wird das Gericht zu entſcheiden haben ob 
die Oeffentlichkeit von Gerichtsverhand⸗ 
lungen noch beſteht oder nicht. 


| 


„G’änzend bewährt‘ 


Adolf Hitlers Einreichung zum Eiſernen Kreuz 
1. Klaſſe. 

Das Heeresarhin Potsdam hatte anläßlich 
der Feier zur Errichtung der Heeresarchive eine 
Schau von Dokumenten zuſammengeſtellt, die 
vom Reichskriegsminiſter und den anderen 


Ehrengäſten mit großer Anteilnahme beſichtigt 
wurden. Viele Originalſtüche aus den Beſtän⸗ 
den dieſes größten deutſchen Archivmagazins 
vermitteln einen ſelten gewährten Einblick in 
die aktenmäßigen Unterlagen über manches ge⸗ 
ſchichtliche Geſchehnis aus 1½ Jahrhunderten 
preußiſch⸗deutſcher Geſchichte. Man jah Ori- 
ginalkarten des Großen Hauptquartiers aus 
allen Phaſen der Schlacht bei Tannenberg, Bil⸗ 
der aus den letzten Kriegen, Briefe und Auf- 
zeichnungen Scharnhorſts aus den Jahren 1803 
und 1804, ein Parolebuch für das Schillſche Ba⸗ 
taiton, Verordnungen Hindenburgs, ein Schrei⸗ 
ben des Grafen Zeppelin an den Chef des Ge⸗ 
neralſtabes mit der Bitte um Prüfung ſeines 
Luftſchiffplanes, die Originale des Wehrgeſetzes 
und der Verordnung über die einjährige Dienſt⸗ 
pflicht und vieles andere. 

Die größte Aufmerkſamkeit ſand naturgemäß 
ein vom jetzigen Heeresarchiv München, dem 


bisherigen Bayeriſchen Kriegsarchiv, zur Ver⸗ 


fügung geſtelltes Originalſchreiben mit dem 
Vorſchlag zur Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
1 Klaſſe an den Gefreiten Adolf Hitler. Das 
am 31. Juli 1918 vom Bayeriſchen Reſerve⸗ 
Infanterieregiment 16 ausgefertigte Schriftſtück 
hat folgenden Wortlaut: 


— 


fir. 89 


„Gefreiter (Kriegsfreiwilliger) Hitler dritte 
Kompanie iſt ſeit Ausmarſch beim Regiment 
und hat ſich in allen mitgemachten Gefechten 
glänzend bewährt. Als Meldegänger leiſtete 
er ſowohl im Stellungskrieg als auch im Be⸗ 

wegungskrieg Vorbildliches an Kaltblütigkeit 
und Schneid und war ſtets freiwillig bereit, 
Meldungen in ſchwierigſten Lagen unter 
größter Lebensgefahr durchzubringen. Nach 
Abreißen aller Verbindungen in ſchwierigen 
Geſechtslagen war es der unermüdlichen und 
opferbereiten Tätigkeit des Hitler zu verdan⸗ 
ten, daß wichtige Meldungen trotz aller 
Schwierigkeiten durchdringen konnten. Hitler 
erhielt das EK. II für tapferes Verhalten in 
der Schlacht bei Wytſchaete am 2. Dezember 
1914. Ich halte Hitler für vollends würdig 
zur Auszeichnung mit dem EK. 1. Klaſſe. l 
J. V. (gez.) Frhr. von Godin.“ 


Ein ſinnvolles 
Geburistagsgeihent für Hiller 


Berlin, 18. April. 


R 
amten der engen Verbundenheit des Beam 
tentums mit dem in Volkstum und Mundart 
ſich widerſpiegelnden Gemeinſchaftsleben der 
Nation Ausdruck verleihen. ; 

In vielmonatiger Arbeit ift in wiſſenſchaft⸗ 
licher Syſtematik das Lautdenkmal „Reichs⸗ 
deutſche Mundarten zur Zeit Adolf Hitlers“, 
geſchaffen worden. In einer Sammlung von 
etwa 300 Schallplatten hält es die Mund: 
arten aller deutſchen Gaue und Stämme 8 
und wird noch nach Jahrhunderten Einblich 
in Sinnesart, Arbeit, Leben und politiſche 
Haltung der Menſchen unſerer Zeit geſtatten. 

Volksgenoſſen aus allen Gegenden des 
deutſchen Vaterlandes, aus allen Ständen 
und Berufen haben in dem Geſchenk dem 
Fühlen und Denken in heimiſcher Mundart 
Ausdruck verliehen. 

Das Lautdenkmal, das unter Mitwirkung 
von Fachforſchern und Sonderbeauftragten 
des Reichsbundes der deutſchen Beamten jo: 
wie unter Verwendung aller neuzeitlichen 
techniſchen Hilfsmittel zuſtande gekommen ift, 
ſetzt dem Führer ein unzerſtörbares Denkmal 
als „Künder des Volkes“. Das Wert ftelll 
gleichzeitig auch einen wertvollen Beitrag 
zur deutſchen Volkskunde dar, da ein gleich: 
artiges Unternehmen bisher nicht durchge 
führt wurde. 


Dr. Ley wieder in deutſchland 


München, 18. April. 
Am Sonntag um 19 Uhr traf auf der Rück⸗ 
kehr von ſeiner Italienreiſe der Reichsorgani⸗ 
ſationsleiter Dr. Ley auf dem Münchner Flug⸗ 
platz Oberwieſenfeld ein. Er war um 15 Uhr in 
Neapel geſtartet und hatte die ganze Strecke 
ohne Zwiſchenlandung zurückgelegt. è 


Neun Beriammlungen 
der Sudetendentihen Parke! 
verboten 


Prag, 18. April. 

In Nordmähren und Schleſien waren am 
Sonntag 68 öffentliche Verſammlungen der 
Sudetendeutſchen Partei angemeldet und ord- 
nungsmäßig der Behörde angezeigt worden. In 
dieſen Verſammlungen jollten über 20 Abgeord— 
nete und Senatoren zur politiſchen Lage ſpre⸗ 
chen. Von den Verſammlungen wurden nach 
den bisherigen Meldungen neun verboten. Die 
für die Verſammlungen erteilte Blafatierungs: 
bewilligung wurde von der Polizei zurück; 
gezogen und die Plakate wurden entfernt. Die 
Abgeordneten Sandner und Bohm haben tele: 
graphiſch beim Innenminiſter gegen das unbe- 
gründete und in letzter Stunde erfolgte Verbot 
ſchärſſtens Verwahrung eingelegt. 


Paris, 18. April. 

In Carcaſſonne fand am Sonntag die Tagung 
der radikalſozialen Jugend im Beiſein mehrerer 
Senatoren und Abgeordneten und des Außen⸗ 
miniſters Delbos ſtatt. Man ſah keine rote 
Fahne, keinen Miniſter, der die Fauſt zum Gruß 
ballte, und man hörte ebenſowenig die Inter⸗ 
nationale. 

In ſeinem Begrüßungwort betonte der Bür⸗ 
germeiſter von Carcaſſonne, die Anweſenden 
wollten weder die Diktatur von rechts noch von 
links. In demſelben Sinne erklärte ein wei⸗ 
terer Redner, der Radikalſozialismus ſei gegen 
jedes totalitäre Regime. Der Vorſitzende der 
radikalſozialen Jugend, Sablequ, begrüßte die 
Tagung mit den Worten, man wolle der radi⸗ 
kalſozialen Jugend zeigen, daß auch eine repu- 
blikaniſche Partei Maſſen aufbieten könne. 

Albert Faro zählte die Bedingungen auf, 
unter denen ſeine Partei an der Volksfront feſt⸗ 
halte. Die Radikalſozialen würden keinesfalls 
eine marxiſtiſche Revolution billigen, ſie ſeien 
weder Kollektiviſten noch Kommuniſten, ſondern 
Demokraten, ſie wollten den Fortſchritt in der 
geſetzlichen Ordnung. 

Dann ſprach Außenminiſter Delbos über 
die franzöſiſche Außenpolitik. Er betonte gn- 
fangs, daß er ſich im vollen Einvernehmen mit 
dem Miniſterpräſidenten Blum in Carcaſſonne 
befinde. 

„Wir haben die Genugtuung feſtzuſtellen“, ſo 
fuhr er dann fort, „daß unſere Abſichten zuſam⸗ 
menfallen mit denen der Geſamtheit des Lan⸗ 
des. Wenn ich von der Außenpolitik ſpreche, ſo 
ſpreche ich nicht nur im Namen meiner Partei 
oder der Regierung, ſondern im Namen Frank⸗ 
reichs, das den Frieden wünſcht; nicht einen 
heiklen, mit Kanonen und Bajonetten geſpickten 
Frieden, ſondern einen wirklichen Frieden, der 
organiſiert iſt in der Zuſammenarbeit der Völ⸗ 
ker, in der gegenſeitigen Achtung der Unab⸗ 
hängigkeit und der Freiheit. Wir haben das 
Ideal ſehr nahe vor uns geglauht Ende 1918. 
Das war die Zeit, wo Wilſon den Traum vom 
Völkerbund verwirklichte. Unter Führung die⸗ 
ſer Einrichtung ſollte der Friede eine dauernde 
Einrichtung fein. Aber dieſe dauernde Einrich⸗ 
tung fordert das gegenjeitige Verſtändnis und 
den guten Willen aller.“ Stgtt der erwarteten 
Versöhnung, jo ehauptete Delbos, hahe fih aber 
der Geiſt der Vergeltung bei den Beſiegten (27) 
geltend gemacht. Die zum Teil übertriebenen 
Forderungen auf dem Gehjete der Repargtionen 
oder den Nültungen entsprechen Verfehlungen, 
die nicht zu rechtfertigen wären, und da durch 
die nicht eingetretene Berſöhnung mit den ehe- 
maligen Feinden die Lockerung der Solidarität 
unter den ehemaligen Verbündeten hinzugetom⸗ 
men jei, wäre der Pöllerbunp geſchwücht. 

„Der ſchlimmſte 17 aber wäre, daraus 

zu schließen, I er Völkerhund verurteilt 

werden müſſe. Seine Mißerfolge ind eben 
nicht auf den Geiſt noch auf den Buchſta hen 
zurückzuführen, ſondern auf die Schwäche 
ſeiner Mitglieder, Der Völkerbund bleibt 
die ſicherſte friedliche Wirklichkeit, und ich 
bin überzeugt, daß dank der Stärkung des 

Wölterbundes, die jochen vorbereitet wird, 

der Völkerbund alle Schwierigfeiten über- 

winden wird. Hierzu muß er aber vor allem 
in ſeiner Organisation den Lehren der Er- 
fahrung Rechnung tragen. Darum hat 

Frankreich in Genf einen Plan da 

gen, der ſich ſo ſehr wie möglich den Wirk⸗ 

lichkeiten nähert. 

Der Plan beſteht darin, die Anſtrengungen 
eines jeben in ein Verhältnis zu bringen zu 
der Gefahr, die für ihn beſteht. Statt vor allem 
gegen den Angreifer eine Unterſtützung zu ver⸗ 
langen, die gegenwärtig ein Hirngeipinit iſt, 
muß der militäriſche Beiſtand durch regionale 
Pakte organiſiert werden zwiſchen den Ländern, 
die von einer gemeinſamen Gefahr bedroht ſind. 
Dadurch würden die Mitgliedſtaaten des Pöl⸗ 
kerbundes eher geneigt ſein, dem angegriffenen 
Land die übrigen Arten des Beiſtandes zu ge- 
währen. 

Aber Frankreich muß auch mit ji ſeloſt 

und ſeinen Freunden rechnen, um den Frie⸗ 

den zu ſichern und ſeine Sicherheit zu gez 
währleiſten. Dieler Wirklichkeitsſinn führt 

Frankreich dazu, eine Verſtändigung mit 

allen zu ſuchen.“ 

Zur Weſtpaktfrage erklärte Delbos, Frankreich 
ſei ſtets bereit zu jeder Beſprechung, zu jedem 
Verſuch einer Entſpannung unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß ſie den franzöſiſchen Verpflichtungen 
nicht widerſpreche und niemand bedrohe. 

Delbos begründete dann die franzöſiſche Poli⸗ 
tit in der Frage der Nichteinmiſchung und ſuchte 
die gegen dieſe Politik erhobenen Einwände zu 
widerlegen. Frankreich, ſo ſagte er, habe keine 
Ueberwachung zu fürchten. Es habe zahlreiche 
Beweiſe gegeben und habe zuſammen mit den 
engliſchen Freunden immer als erſtes (2) das 
Höchſtmaß einer Kontrolle vorgeſchlagen; es 
habe dieſe Kontrolle für die nichtſpaniſchen 
Kriegsteilnehmer gewollt ſowie für die Waffen. 
Sicherlich ſei Frankreich auf zahlloſe Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen, trotzdem werde die Kontrolle 
morgen um Mitternacht in Kraft treten. 

Delbos ging dann auf das franzöſiſche Bünd⸗ 

nis mit Holen und den franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 

ruſſiſchen Pakt ein, den er eine wirkſame 
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Große politiiche Rede Delbos 


Er redete mit Engelszungen 


Friedensgarantie nannte, ſowie auf das 

Abkommen Frankreichs mit der Kleinen 

Entente, die in gewiſſen Kreiſen allerdings 
als bedroht bezeichnet würden. $ 
Man ſehe, daß die Sicherheit Frankreichs und 
ſeine Rolle in der Welt nicht zurückgegangen 
ſeien. Allerdings ſei noch nicht jede Gefahr be⸗ 
ſeitigt. Die ſchwerſte Gefahr ſei die Bildung 
gegneriſcher Blocks; aber Frankreich glaube an 
die Möglichkeit einer Verſtändigung zwiſchen 
den Völkern, die unter den verſchiedenſten Re⸗ 
gimes leben. Allerdings träten heute zu den 
Verſchiedenheiten der Regimes noch Unterſchiede 
in den Methoden der internationalen Beziehun⸗ 
gen hinzu: Völkerbund und allgemeine Abkom⸗ 
men, die allen geöffnet ſind, einerſeits, und bila⸗ 
terale Abkommen anderſeits. Aber wenn dieſe 
Meinungsverſchiedenheiten ſich nur auf die Me⸗ 


thoden bezögen, ſo ſeien ſie nicht unüberwindlich. 
An dem Tage, wo man ſich einige in einem 
gemeinſamen Friedenswillen, würden die Hin⸗ 
derniſſe überwunden werden. Man kenne den 
Wunſch Frankreichs nach einer allgemeinen Ab- 
rüſtung, aber dieſes Problem könne nicht auf 
einmal in ſeiner Geſamtheit gelöſt werden. 
„Aber ijt es zuviel, wenn man für den An⸗ 
fang die Kontrolle und die Veröſſentlichung 
der Nüſtungsziffern fordert? Dieſes jeden- 
falls wird Frankreich vorſchlagen, das die 
Initiative zu der im nächſten Mai ſtatt⸗ 
findenden Tagung des Büros der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ergriffen hat. Wir hoffen, 
daß dieſe Initiative eine baldige allgemeine 
Tagung erleichtern wird, die einen Beweis 
des guten Willens der Völler bilden würde. 
Die wirtſchaftliche Autarkie muß auch all⸗ 
mählich verſchwinden. Die drei großen Demo⸗ 
kratien haben mit ihren Währungsabkommen 
ein Beiſpiel hierfür gegeben. Aber wie kürzlich 
Schacht in Brüſſel ſagte, ſetzt eine wirtſchaftliche 
Verſtändigung die allgemeine politiſche voraus.“ 
In dieſem Zuſammenhang trat Delbos für 
die moraliſche Abrüſtung aller Völker ein. 


Krach in der Jo zialdemolraliſchen 
Partei Irankreichs 


Ausschluß der revolutionär eingeſtellten Jugend abgelehnt 


Paris, 18. April. 

Auf der Sonntag vormiltag in einem Pa- 
riſer Vorort ſtaltgefundenen Sitzung der So- 
ialdemokratiſchen Partei kam es zu ftürmi- 
ren Auseinanderſetzungen wiſchen der 
Parteileitung und der ſogenannken revolufio- 
nären Linken, insbeſondere Staatsminifter 
Faure, dem Generaffefrefär der Partei, und 
De der den nicht zufriedenen Flügel der 

artei führt. In der Ausſprache über den 
Ausſchlußß einiger Widerſpenſtiger erklärte 
Faure: „Ich ſtelle die Diſziplinfrage. Ich be- 
ſchuldige die revolutionäre Linke des Per- 
brechens und des Verrats. Ich bitte die Par- 
tei nicht zuzulaſſen, daß die Regierung einen 
Dolchſloß in den Rücken erhält. Ich beantrage 
den Ausſchluß der revolutionären Linken.“ 


Paris, 19. April. 
Der Landesrat der Sozialdemokratiſchen 
Partei hat in ſeiner Nacht an ben vom ge⸗ 
miſchten Ausſchuß geforderten Ausſchluß von 
22 Mitgliedern der ſcharf revolutionär einge: 
ſtellten ſozialdemokratiſchen Jugend abge⸗ 


Großſpanif 


Salamanca, 19. April. 
General Franco verkündete am Sonntag 
in einer Rundfunkrede die eee ee 
aller nationalen Freiwilligenverbände des 


befreiten Spaniens zu einer großen Organi⸗ 
ſation. Dieſe folle die politiſche Schulung und 
Erziehung des ſpaniſchen Volkes im an 
der großen ſpanſſchen Vergangenheit und als 
Verwirklichung des ſpaniſchen Nationalge⸗ 
dankens übernehmen. j 

Hiermit habe die Zerſplilterung der fpa- 

niſchen Freiwilligenbewegung in Fa- 

lange, Requeles und Monardien ulm. 
bzw. Nationalſyndikaliſten, Tra fiona- 
liften und Karliften aufgehört. 
Es entitehe eine großſpaniſche National 
bewegung. 

Der Entſchluß General Francos, den viele 
herbeiſehnten, hat große Begeiſterung im 
Volke ausgelöſt. Im Anſchluß an die Rede 
zog eine Volksmenge vor das Hauptquartier 
General Francos, um dieſem ihre Begeiſte⸗ 
rung zu bezeugen. Franco evirhien am Fen⸗ 
ſter und dankte mit erhobenem Arm. In einer 
Anſprache ſtellte er den ſpaniſchen Frontſol⸗ 


Hounderfjahrſeier 
der Athener Uninerſität 


Athen, 18. April. 

Die Athener Univerjität beging am Sonntag 
die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens, an 
der Vertreter faſt der ganzen Welt teilnahmen. 
Die überfüllte Aula bot mit den bunten Orna⸗ 
ten der fremden Univerſitäten, darunter auch 
der mohammedaniſchen, ein farbenprächtiges 
Bild Einleitend wurde des Gründers der Uni⸗ 


verſität Athen, des Königs Otto von Bayern, 


gedacht. Dann hielt der öſterreichiſche Vertreter 
in deutſcher und griechiſcher Sprache eine Rede, 
worauf Prof. Moelger ſprach, der teils deutſch, 
teils griechiſch, oft von Beifall unterbrochen, 


che Nationalbewegung 
im Entitehen 


Zuſammenſaſſung aller ſpaniſchen nationalen Freiwilligenverbände 
Eine Rundſunkrede General Francos 


lehnt. Er hat dagegen dieſem revolutionären 
Flügel die bisherige Selbſtändigkeit genom⸗ 
men und alle Mitglieder aufgefordert, dieſem 
Beſchluß Rechnung zu tragen und getrennte 
Kundgebungen in Zukunft zu unterlaſſen. 
Im Falle der Nichtbefolgung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes ſollen auf der nächſten Sitzung des 
Landesrates Maßnahmen beſchloſſen werden, 
um die Parteidiſziplin durchzuſetzen. Der 
Führer des äußerſten linken Flügels, Pivert, 
erklärte in Beantwortung dieſes Beſchluſſes, 
daß er und ſeine politiſchen Freunde ſich 
ihm beugten und ſich verpflichteten, danach 
zu handeln, nachdem man ihnen das Recht 
zugeſtanden habe, vor dem Parteiausſchuß 
ihre Auffaſſung darzulegen. 


Der vom Landesrat eingeſetzte Sonderaus⸗ 
ſchuß, der ſich mit der Frage der Verſchmel⸗ 
zung der Sozigldemokratiſchen Partei mit 
der Kommuniſtiſchen Partei zu beſchäftigen 
hatte, hat in einer Entſchließung daran er⸗ 
innert, daß ausſchließlich er befugt ſei, Be⸗ 
ſchlüſſe in dieſer Frage zu faſſen. 


daten, der für die Befreiung ſeines Landes 
vom bolſchewiſtiſchen Joch kämpfe, als Vor⸗ 
bild des echten Spaniertums hin. Das Hin⸗ 
terland muß jih dem Heldentum des Front- 
ſoldaten würdig zeigen und die Front durch 
Zuſammenſchlüſſe ſtärken. Dies erheiſche auch 

e Größe der Stunde und die große Ver⸗ 
gangenheit Spaniens. 
Als FFraneg geſchloſſen hatte, wollte der 
Beifall kein Ende nehmen, Die Kundgebung 
ſchloß mit den nationalen Hymnen. 


Der nationale Heeresbericht 
vom Sonntag 


Salamanca, 19. April. 

Nach dem nationalen Heeresbericht aus 
Salamanca vom Sonntag verhinderte an der 
Biscaya Front ſchlechtes Wetter die militä⸗ 
riſchen Operationen. An der Front von Leon 
verbeſſerte die nationale Vorhut ihre Stellun⸗ 
gen etwas. Bei der Südarmee wurden durch 
einen Handſtreich der Nationalen bei Villa⸗ 
harta (Front Cordoba) dem Feind Verluſte 
zugefügt. 


auch auf die Ausgrabungen in Olympia, die 
der Führer und Reichskanzler ermöglichte, ein⸗ 
ging. Prof. Doelger überreichte schließlich eine 
Reihe von Adreſſen der Preußiſchen Akademie 
der Wiſſenſchaft und als Zeichen alter Verbun⸗ 
denheit eine Buchſpende, die eine Auswahl der 
ſchönſten Bücher aus der Privatbibliothek des 
Gründers der Athener Univerſität, König Otto, 
darſtellt. Anſchließend erklärte Prof. Doelger, 
ven e des griechiſchen Königs für die 
griechiſche Wiſſenſchaft zeige die glänzende Tü- 
ligkeit griechiſcher Gelehrter und die vortreffliche 
Haltung der griechiſchen Jugend. Der Reltor 


der Aniverſität, Papamichgel, ging in feiner An; 
ſprache auch auf die Verdienſte Staatsrates 
Maurer ein, der den Gedanken zur Gründung 
der Univerſität aufgeworfen hatte Weiter ſpra⸗ 
chen die Metropoliten von Athen und Trape⸗ 
zunt, der franzöſiſche Kultusminiſter ſowie die 
übrigen fremden Abordnungen in alphabetiſcher 
Reihenfolge. 


Bed am 22. in Bukareſt 


5 Warſchau, 18. April. 

Der Beſuch des polniſchen Außenminiſters 
Beck in Bulareſt iſt auf den 22. April feſtgeſetzt 
worden. Der Miniſter wird ſich drei Tage in 
der rumäniſchen Hauptſtadt aufhalten. ; 

In politiſchen Kreijen wird den Ausſprachen. 
die aus dieſem Anlaß ſtattfinden werden, große 
Bedeutung beigemeſſen. 

Das Aufenthaltsprogramm ſieht u. a. ein 
Frühſtück im Königspalaſt, einen großen Emp⸗ 
jang im Außenministerium jowie ein vom Mini⸗ 
ſterpräſidenten gegebenes Frühſtück vor. 

In der rumäniſchen Preſſe wird die große 
politiſche Bedeutung des Gegenbeſuches Becks 
unterſtrichen. Die Mitteilung über die Feſt⸗ 
ſetzung des Zeitpunkts des polniſchen Miniſter⸗ 
beſuchs in Rumänien hat das Intereſſe für 
dieſe Reiſe in hieſigen diplomatiſchen und poli⸗ 
tiſchen Kreiſen erheblich geſteigert. Der Beſuch 
wird als bedeutſames politiſches Ereignis in 
der gegenwärtigen internationalen Situation 
gewertet. Das Regierungsblatt „Curentul“ 
betont, daß in dieſer Reiſe von den politiſchen 
Kreiſen Rumäniens ein Vorgang von großer 
Bedeutung geſehen werde. Aehnlich urteilen 
die ae e Blätter „Lupta“ und „Ad⸗ 
verul“. 


Romans Aufenthalt in Belgien 


Der zweite Tag des Aufenthalts des polni⸗ 
ſchen Induſtrie⸗ und Handelsminiſters Roman 
in Belgien war hauptſächlich der Beſichtigung 
des Hafens von Antwerpen gewidmet. Der 
Miniſter wurde im Antwerpener Nathauſe, das 
mit polniſchen und belgiſchen Fahnen geſchmückt 
war, von dem Bürgermeiſter Huymans feierlich 
begrüßt, der in ſeiner Anſprache die Bande der 
Sympathie, die Polen mit Belgien verbinden, 
betonte. Vom Rathaus begab fid Miniſter 
Roman zum Hafen, um die dortigen Einrich⸗ 
tungen zu beſichtigen. Am Nachmittag empfing 
er in den Räumen der polniſchen Geſandtſchaft 
Vertreter der belgiſchen und polniſchen Preſſe. 


die Zwiſchenfälle im Warſchauer 
polntechnikum 


Auf dem Warſchauer Polytechnikum hat eine 
außerordentliche Sitzung des Senats ſtattgefun⸗ 
den, auf der die letzten Unruhen beſprochen 
wurden. Es wurde angeordnet, daß in allen 
Räumen der Hochſchule nach Sprengkörpern ge⸗ 
ſucht werden ſoll. Die Vorleſungen werden in 
diefer Woche wieder aufgenommen. Auch in der 
Hauptschule für dörfliche Wirtſchaft folen die 
Vorleſungen im Laufe dieſer Woche aufgenom⸗ 
men werden. 


Warſchauer Zeitungen 
ohne papier 

Die im polniſchen Verlegerverband zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Verleger der Warſchauer Zei⸗ 
tungen haben beſchloſſen, für die nächſten Tage 
den Umfang ihrer Blätter einzuſchränken. Es 
wird angegeben, daß fie zu dieſer Maßnahme 
durch einen Ausſtand gezwungen jeien, in den 
die Transportarbeiter der Fabrit Steinhagen 
und Saenger in Myſchlow getreten ſind. 


Int umenſtöße 
mien Baer and emon- 


ſiraulen in Raclawice 


Warſchau, 19. April. 
Wie die Blätter melden, war für Sonn 
e e e an 
bäuerlichen Volkspartei geplant, die A 
Gefahr der Ruheſtärung durch 
umſtürzleriſche ente verboten wurde. 
ich orgänge unter⸗ 


üſſen 
hie darauf von der 


beamten wurden bei dem Zuſammenſtoß er⸗ 


Hetzer zu verhaften. 


Be ne 


Welt ins Haus 
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Dienstag, 20. April 1937 


Aufhebung der Mitgliedſperre in der NSDAR 


__Pojener Tageblatt 


Rudolf Heß: „Wir ſind der Veit Herr geworden — Wir wünſchen anderen 


Karlsruhe, 18. April. 


Zu einem gewaltigen Höhepunkt und Abſchluß 
des Parteitages des Gaues Baden der NSDAP 
geſtaltete ſich am Sonntagnachmittag die Groß⸗ 
kundgebung auf dem jetzt erweiterten Feſthallen⸗ 
platz, auf der Reichsminiſter Rudolf Heß ſprach. 


Rudolf Heß ging einleitend auf die kommende 
Wiedereröffnung der NSDAP ein, indem er 
a. a. ausführte: Die Aufgaben der Partei find 
nicht, wie mancher Außenſtehende früher glaubte 
prophezeien zu können, kleiner geworden nach 
der Machtergreifung, ſie ſind größer geworden, 
ſie ſind umfaſſender geworden und in ihrer Be⸗ 
deutung beſtimmt nicht geringer. Welche Lei⸗ 
ſtung bedeutet allein das Winterhilfswerk mit 
ſeinen rund 400 Millionen RM! Dieſe Leiſtung, 
wie viele andere, iſt undenkbar ohne national⸗ 
ſozialiſtiſche Führerſchaft und Parteigenoſſen⸗ 
ſchaft. Viele haben aber auch als Helfer viel 
für die NSDAP getan, ohne Mitglied zu ſein. 

Sie und alle die Volksgenoſſen, die ſich in 

den Gliederungen und den angeſchloſſenen 

Verbänden der Bewegung unermüdlich ein⸗ 

ſatzbereit gezeigt haben, werden in erſter 

Linie nach dem 1. Mai in die NSDAP auf- 

genommen. Denn nach genau vier Jahren 

wird am 1. Mai die Mitgliederſperre auf⸗ 
gehoben. Damit ſteht vielen deutſchen Volks⸗ 
genoſſen wieder der Weg offen, ſich einzu⸗ 
reihen in die engſte Gefolgſchaft des Führers. 

Maßgebend für die Aufnahme werden nach 

wie vor nicht Stand, Nang, Geld oder Her⸗ 

kunft ſein, ſondern allein der Charakter, 
die bewieſene Einſetzbereitſchaft, der Wille 
zur Mitarbeit. 


Wie die Nationalſozialiſten hier in Karlsruhe 
zuſammenſtehen in Kameradſchaft, ſo ſteht das 
ganze deutſche Volk zuſammen in einer großen 
Kameradſchaft, und dieſe Kameradſchaft, dieſe 
endlich errungene wirkliche deutſche Einheit, ſie 
wird nie wieder zerſtört werden. Das mögen 
ſich die geſagt ſein laſſen, die noch immer auf 
die alte deutſche Zwietracht hoffen, und mögen 
fich vor allem auch die geſagt ſein laſſen, die 
noch immer Hoffen, die Religiosität unſeres 
Volkes mißbrauchen zu können zu politiſchen 
Zwecken, ſo wie ſie einſt dieſe Religioſität miß⸗ 
brauchten zu politiſchen Zwecken. 


Wir haben es nicht vergeſſen, daß Parteien 
mit chriſtlichen Mäntelchen einſt Hand in Hand 
gingen mit marxiſtiſchen Gottesleugnern und 
Schändern der deutſchen Ehre, wir haben es 
nicht vergeſſen, daß ſie mit an der Herrſchaft 
waren, als Deutſchland ſchier unaufhaltſam dem 
Bolſchewismus zutrieb, wir haben es nicht ver- 
geſſen, daß ſie zu den haßerfüllteſten Gegnern 
des Nationalſozialismus gehörten, wir haben 
es nicht vergeſſen, daß ſie mit allen ihnen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln — und das waren 
nicht wenige und keine ſchwachen Mittel, denn 


Von Heinz Hagebruch. 


der eigenwüchſigen Muſikerköpfe 
achtzehnten Saprhunderts iſt ri 


Adriaflawen zu re 


Ueber feine Sugenbgefgichte hat 1784 
ſpielkomponiſt und 


lernt. Seine Eltern hatten ihn jedoch für 


Da er in der dortigen Rechtsfakultät als St 
wurde, ſollte wohl das Kirchenrecht 
ſonderheit werden. Aber der junge 
ganz andern Liebhaberei um: er wurde ein 


ſich durch, 


Kardinals Giorgio Cornaro, des 


vor Gericht ziehen laſſen wollte. er junge 


orjfi, dem nachmaligen Prager Lehrer Gl 
Tätigkeit als Chordirektor an der Antonius 
gefreundet. Der „padre 
Sstangistanerfloftet zu Aſſiſi geworden und be 
brüder, den geflüch 

hinter den Kloſtermauern zu ſchützen. 


Patres dadurch erkenntlich, daß er in den 


Tartini eine Beruhigung bei ſeiner j 
konnte, jtets hinter einem großen Vorhang 


m 


Tarlini, 
der Meiſter der Teufelsionaie 


Einer der inn Geigenmeiſter aller Zeiten und einer 
des an Originalen ſo reichen 
uiſeppe Tartini geweſen, 
der wohl weniger fa den Italienern als zu den italianiſierten 
nen iſt, geboren zu Pirano in Iſtrien anno 

1692, alſo nur ſieben Jahre jünger als Bach und Händel. 


der Leipziger Sing⸗ 
Í homaslantor Johann Adam Hiller, gewiß 
nach den Berichten deutſcher Geigenſchüler Tartinis, ſo 
tiſches berichtet, daß ſich die Erzählung faſt wie ein Opernbuch 
ausnimmt. Der junge Sarpe atte ſchon in den Kloſterſchulen 
von Pirano und Capo d'Iſtria das Geigenſpiel ziemlich gut er- 
{ en geiſtlichen Stand 
beſtimmt, und als er nach Padua kam, hatte er wohl ſchon die 
niederſten Weihen erhalten, denn er wurde als Abbe bezeichnet. 
l ent eingetragen 
pae wiſſenſchaftliche Be- 
ann Domm zu einer 
l erühmter und be- 
rüchtigter 56 Als ſolcher und als Geigenlehrer brachte er 
is eine noch weit größere Leidenſchaft ihn völlig aus 
der Bahn warf. Eine ſeiner Schülerinnen war die Nichte des 
orgii Erzbiſchofs von Padua. Er 
verliebte ſich in ſie und ließ ſich mit ihr, eben zwan ig Jahre 

alt, heimlich trauen. Das kam dem großen Onkel Kirhenfü 
zu Ohren, der Tartini wegen i einer Reni rigen 
orettiſt, 

und Ehemann ergriff die Flucht vor dem Erzürnten. 8 
Er hatte ſich anſcheinend ſchon vorher mit einem aus Nim⸗ 
burg in Böhmen ſtammenden Tonſetzmeiſter, Bohujlan Czerno⸗ 
ds, während 
irche zu Padua ans 
Boemo“ war inzwi gen Organiſt am 
f timmte feine Mit- 
teten Tartini vor dem Zorn des Kardinals 
i 3 Unter falſchem Namen 
lebte der Geiger bei den Minoriten, nahm eifrig Tonſatzſtunden 
bei Czernohorſki und zeigte ſich für die Gaſtfreund 3 
N Sonntagsmeſſen die 
Piolinſoli ſpielte, die bald viele Muſikfreunde aus der 
in die Kloſterkirche lockten. Freilich 0 dieſe Muſiken, was 
ngit vor Entdeckung ſein 
ſtatt, was in Italien 
damals — noch bis zu Goethes italieniſcher Reiſe — 
zur Erhöhung der myſtiſchen Muſikwirkung beliebt war. Aber 


wenigen Staaten, 


Völkern nicht die Peſt“ 


damals beherrſchten ſie ja den Staat — daß ſie 
mit allen Mitteln die einzige Partei bekämpften, 
die ihrem Weſen nach am entſchiedenſten anti⸗ 
bolſchewiſtiſch iſt. 

Sie waren die haßerfüllten Gegner der Par- 
tei, die ſchließlich den bolſchewiſtiſchen Menſch⸗ 
heitsfeind ſchlug, die jene ſchlug, die aus Prin⸗ 
zip Gott leugnen. 

Diejenigen aber, die ſelbſt heute noch den 

Nationalſozialismus verſteckt oder offen an⸗ 

greifen, die Pamphlete gegen ihn verleſen 

laſſen, diejenigen fragen wir: Habt ihr ver⸗ 
geſſen, daß der Bolſchewismus, der Antipode 
des Nationalſozialismus, in Rußland und 

Spanien Kirchen in Kinos und Tanzdielen 

verwandelt, Altäre beſudelt, Gottes häuſer 

niederbrennt, Prieſter und Nonnen hin⸗ 

foltert? Habt ihr vergeſſen, daß es die 

größte Auszeichnung iſt, die der Bolſchewis⸗ 

mus zu vergeben hat, wenn er jemanden 
zum „Ehrengottloſen“ ernennt? 

Wollen die Kirchen beſtreiten, daß ſie macht— 
los dieſem Treiben gegenüberſtanden und gegen— 
überſtehen? Sehen ſie nicht, was Millionen 
ſehen, daß der Nationalſozialismus zu einem 
ehernen Fels gegen dieſe Menſchheitsgeißel ge⸗ 
worden iſt? Erkennen ſie nicht, daß er allein 
es war, der in Deutſchland vom jüdiſchen Bol- 
ſchewismus verhetzte Menſchen von anſtändiger 
Geſinnung und Geſittung gewandelt hat? 
Können ſie leugnen, daß der Nationalſozialis⸗ 
mus damit das Gute im Menſchen wiedergeweckt 
hat, das Gute, auf dem der Glaube an Gott 
gedeiht? 

Alle, die in der Welt, jo erklärte Rudolf Heß 
weiter, den bolſchewiſtiſchen Kulturzerſtörer er⸗ 
kannt haben, blicken in letzter Hoffnung auf die 
die zu einer Abwehrfront 
gegen das Treiben der kommuniſtiſchen Inter⸗ 
nationale geworden ſind. Einſt, da die roten 
Fahnen marxiſtiſch-bolſchewiſtiſcher Revolte in 
Deutſchland wehten, tat ein hoher Offizier un⸗ 
ſeres weſtlichen Nachbarſtaates in blindem Haß 
den Ausſpruch: „Wir wünſchen Deutſchland ſo 


| 
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viel Marxiſten und Kommuniſten wie möglich, 
weil wir Deutſchland die Peſt wünſchen.“ 
Wir ſind der Peſt Herr geworden. Bei uns 
wird nicht gegeneinander demonſtriert. Bei 
uns werden nicht Fabriken beſetzt. Bei uns 
wird nicht jeden Tag von neuem der Pro⸗ 
duktionsprozeß durch Streits unterbrochen. 
Bei uns ſchießen nicht Arbeiter und Polizei 
aufeinander. Bei uns ſchrauben nicht Löhne 
und Preiſe endlos einander in die Höhe. 
Bei uns wird das Geld nicht entwertet. Bei 
uns feiern keine Inflationsſchieber Orgien. 
Bei uns werden die Fahnen der Nation 
nicht mit drei Pfeilen, mit Hammer und 
Sichel oder dem Sowjetſtern „verziert“. 


Wir wiſſen, daß dies alles heute anderswo 
geſchieht, aber wir ſind nicht ſo kurzſichtig, uns 
deſſen zu freuen, wenn auch wir ſelbſt gegen 
dieſe Peſt endgültig gefeit ſind. Andere ſind 
es nicht. Wir bedauern aufs tiefſte die Länder, 
die von dieſer Peſt bedroht ſind. Wir ſind uns 
bewußt, daß brave Menſchen um die Früchte 
ehrlicher Arbeit gebracht werden, daß raſſiſch 
beſte Menſchen zu Legionen hingemordet werden 
und daß Hunger und Elend ſchließlich um ſich 
greifen. 

Wir wünſchen anderen Völkern nicht die Peſt. 

Je mehr wir die Folgen bolſchewiſtiſcher 
Herrſchaft bei anderen ſehen, deſto froher blicken 
wir auf unſer eigenes Volk, wie es einig und 
zufrieden ſeiner Arbeit nachgeht. Dankbar blicken 
wir auf den Mann, der uns befreit hat vom 
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Bolſchewismus und aus Deutſchland wieder eine 
geſunde und ſtolze Nation machte. Wir wiſſen, 
daß Gott mit uns Deutſchen war, als er uns 
dieſen Mann, als er uns Adolf Hitler ſandte, 


General der Artillerie 
Mar von Gallwitz geſlorben 


Freiburg, 19. April. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten ſrarb 
am Sonntag in ſeiner Wohnung in Neapel 
General der Artillerie a. D. Exzellenz Max von 
Gallwitz kurz vor Vollendung ſeines 85. Lebens⸗ 
jahres. 

Der General, der während des Krieges unter 
Hindenburg u. a. die 12. Armee in Oſtpreußen, 
die 11. in Serbien und ſpäter die Heeresgruppe 
von Gallwitz an der Weſtfront befehligte, konnte 
vor zwei Jahren in Freiburg im Breisgau, wa 
er ſich nach Beendigung des Weltkrieges zur 
Ruhe ſetzte, fein 65jähriges Militärjubiläum 
feiern. Der Verſtorbene war Ehrenbürger der 
Stadt Freiburg. Die Univerſität Freiburg hat 
ihm die Würde einens Ehrendoktors der Philo⸗ 
ſophie zuerkannt. 
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der heiß erſehnle Poſtſack 


In Nordweſtauſtralien gibt es eine Bucht, 
die auf den Landkarten als Anthony's Lagoon 
eingetragen iſt. Hier lebt nur eine Handvoll 
weißer Erdenbürger, die gelegentlich aus der 
anderen großen Welt Poſt erwarten. 

Man bedient ſie meiſt auf die Weiſe, daß man 


ERKENNT RETTET ET ERBE RR ARE S 


Deutſche Bereinigung e. V. Ortsgruppe Poſen 


Am Mittwoch, dem 21. April 1937, abends s Ahr im deutſchen Hauſe 


Mitgliederverſammlung 


Es ſpricht der Verfaſſer des bekannten Buches „Im Zeichen der fünf Ringe“ Volksgenoſſe 


Stroeſe- Bromberg über 


„Sozialismus und Arbeit“ 


Mitgliedskarte 


iſt mitzubringen. 


einen Poſtflieger, der eine andere Route zu 
machen hat, den Weg über Anthony's Lagoon 
nehmen läßt. Er wirft dann einfach den Poft 
ſack ab und ſetzt ſeinen Flug fort. 

So war es auch bei der letzten Poſtbeſtellung 
vorgeſehen geweſen. Erwartungsvolle Augen 
ſtarrten zu dem Flugzeug empor. Man ſah, 
daß ein Beutel über den Borbrand geworfen 
wurde. Nachher verſicherten auch alle Augen⸗ 
zeugen, der Beutel ſei zur Erde niedergefallen. 
Doch man konnte ihn nicht finden — ſo feft 
man auch ſuchte. Schließlich nahm man an, daß 
eines der Krokodile in der Anthony's Lagoon 
den Poſtbeutel verſchluckt habe und veranſtaltete 
nun eine große Krokodiljagd, der ſich die Tiere 
nur durch ſchnelle Flucht zu entziehen ver- 
mochten. Der Irrtum klärte ſich ſpäter auf: der 
Poſtſack war beim Abwurf unter dem Flugzeug 
hängen geblieben und hatte die weitere uft⸗ 
reiſe mitgemadt. Beim nächſten Flug wurde 
der Poſtſack zugeſtellt. Doch was das ſchlimmſte 
wat: der Inhalt lohnte nicht die Mühe. Denn 
der Poſtſack enthielt nichts anderes als die Auf- 
forderungen zur Steuererklärung für ſämtliche 
Anwohner der Anthony's Lagoon. 
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Lebens unveränderlich geblieben iſt.“ 
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Dienstag, den 20. April 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Niontag, den 19. April 

Dienstag: Sonnenaufgang 4.48, Sonnen⸗ 
untergang 18.57; Mondaufgang 12.26, Mond- 
untergang 2.10. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. April 1,73 
Meter. ; 

Wettervorausſage für Dienstag, den 20. April: 
Freundlicher, tagsüber milder und trocken, noch 
örtliche Frühnebel; teils wolkig, teils heiter. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 


Zeilanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. en 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Der Vogelhändler“ 
Mittwoch, 19. Uhr: „Lakmé“ 


Kinos: 

Apollo: „Moskau— Schanghai“ (Deutſch) 
wiazda: „Die Wiener Nachtigall“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der Held“ (Engl.) 
Sſinks: „Wenn die Frau keinen Kummer hat“ 
Slonce: „Madame Lenox“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der unſichtbare Strahl“ 

— — 


Jeier der Reichsdeulſchen 
A ar Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
nit: 

Aus Anlaß der Geburtstages des Führers und 
Reichskanzlers findet am 20. April fa J. um 
17.30 Uhr im Deutſchen Haus, ul. Grobla 25, 
eine gemeinſame Feier der Reichsdeutſchen jtatt, 
zu der herzlich eingeladen wird. Ausweis: Paß. 


Wichtig für die Sommerfriſche 
Im Hinblick darauf, daß die amte i 

Küſte zur Grenzzone erklärt ae I mhk 
alle Sommerfriſchler und Reiſende, die dorthin 
fahren, Perſonalausweiſe beſitzen, oder wenn ſie 
Siaate» oder Selbſtverwaltungsbeamte ſind — 
Dienſtausweiſe. Außerhalb der militäriſchen 
„onen werden keinerlei Schwierigleiten gemacht. 
Es liegt daher im Intereſſe aller derjenigen 
Perſonen, die in dieſem Jahre an die See reiſen 
wollen, daß ſie ſich beizeiten Perſonalausweiſe 
beſorgen. 
3 fei n peg darauf aufmerkſam 

„daß für den itz von raphif 

Apparaten in den Grenzzonen 2 2 — 
Erlaubnis der örtlichen Verwaltungsbehörden 
nötig iſt. Aehnlich verhält es ſich auch in der 
Tatra. Um dieſe Beſtimmungen aber etwas zu 
mildern, ſind bei den zuſtändigen Stellen Be⸗ 
mühungen eingeleitet worden, daß Mitglieder 
von Touriſtik. und Sportvereinen, Journaliſten 
Skifahrer und Staatsbeamte auf Grund ihrer 
Ausweiſe das Recht Haben, auch in dieſen 
Gegenden Aufnahmen zu machen. 


Eheſchließungen nach Wojewod⸗ 

. ſchaften 

i, ) den letzten ſtatiſtiſchen Berechnungen 
wurpen im Jahre 1936 in Polen W 
284 425 Ehen geſchloſſen. Die Wojewodſchaft 
Lemberg ſteht mit 27072 Ehen an der Spitze. 
Es folgen die Wojewodſchaften: Kielce mit 
26 442, Lodz mit 23 836, Warſchau mit 22 975 
Lublin 21069, Krakau 20 124, Wolhynien 19 291. 
Poſen 18611, Tarnopol 14172, Staniſlawow 
13 815, Bialyſtok 13 636, Schleſien 11 848, Wilna 
11 621, Pommerellen 9955, Nowogroödek 9515 und 
Poleſien mit 9429. Die Landeshauptſtadt War⸗ 
ſchau hatte 11023 Ehen aufzuweiſen. 


Kein Alkoholverkauf an Jugendliche 
Das Innenminiſterium hat in einem Rund- 
ſchreiben alle Wojewoden und Staroſten auf⸗ 
gefordert, die zuſtändigen Organe mit der ſtrik⸗ 
ten Kontrolle aller Wein- und Spirituoſen⸗ 
handlungen erneut zu beauftragen. Kommt es 
doch — trotz des beſtehenden Verbots — immer 
wieder vor, daß alkoholiſche Getränke an Min- 
derfährige und an die Schuljugend verabfolgt 
werden. Zuwiderhandelnde ſollen zur ſtrengen 
Verantwortung gezogen werden. 


Studienteije 
in die Lodzer Woſewodſchaft 


Eine Sonderkommiſſion der Poſener Indus 
ſtrie- und Handelskammer mit dem Vizedirektor 


Kolodziej an der Spitze hat die vier Kreiſe der 


Lodzer Wojewodſchaft, die an Großpolen kom⸗ 

men ſollen, ſtudienhalber bereiſt und einen aus⸗ 

führlichen Bericht über dieſe Reiſe unterbreitet. 
—̃ — 


Der jugoflawiſche Studentenchor, der am 
Sonnabend in der Univerſitätsaula ein Konzert 
gab, begibt ſich heute nach Krakau. Während 
des Poſener Aufenthalts haben die Güfte u. a. 
in Autobuſſen die Stadt beſichtigt, am Herz⸗ 
Jeſu-Denkmal einen Kranz niedergelegt und 
einer Feſtvorſtellung der Moniujzfs -Oper 
„Straſzuy Dwor“ beigewohnt. Der Sonntag 
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Goldene Konfirmation 


Wohl zum erſten Male im hieſigen Kirchen⸗ 
gebiet hat die Gemeinde Schmiegel im 
Kreiſe Liſſa die in Deutſchland ſchon vielfach 
ausgeſtaltete goldene Jubelfeier der Konfir⸗ 
mation übernommen, alſo den Gedenktag der 
Konfirmation vor 50 Jahren feſtlich ausgeſtal⸗ 
tet. Obwohl gerade Schmiegel zu den Gemein⸗ 
den gehört, in der ſich bodenſtändiges evangeli⸗ 
ſches Deutſchtum ſeit vielen Generationen er⸗ 
halten hat, hat auch hier die Abwanderung ſo 
ſtarke Lücken geriſſen, daß es kaum möglich er⸗ 
ſchien, einen ſolchen Plan auszuführen. Die 
Anregung dazu ging von einem Lehrer aus, 
einem Konfirmanden des Jahrgangs 1887, der 
jhon vor 46 Jahren, aljo nur wenige Jahre 
nach ſeiner Konfirmation, ſeine Vaterſtadt ver⸗ 
laſſen hat, aber noch immer in unwandelbarer 
Treue ihrer gedenkt. Schwierig war es, von den 
91 Konfirmanden des Jahrgangs 1887 die An- 
ſchriften zu ermitteln. Viele ſind ſchon verſtor⸗ 
ben, von vielen war der jetzige Wohnort nicht 
mehr zu erſahren, ſo daß ſie nicht eingeladen 
werden konnten. Um die Zahl nach Möglichkeit 
zu erhöhen, wurden kurz entſchloſſen auch noch 
die Jahrgänge 1886 und 1888 mit dazu genom- 
men, und ſo fanden ſich tatſächlich am Sonntag, 
dem 11. April, 36 Konfirmanden und Konfir⸗ 
mandinnen in der alten Heimatgemeinde und 
Heimatkirche ein, um vor dem Altar, vor dem 
fie vor 50 Jahren gekniet hatten, des denkwür— 
digen Tages ſich zu erinnern. 

Die Kirchgemeinde Schmiegel hat den Feſttag 
mit rührendem Eifer ausgeſtaltet durch würdi⸗ 


gen Feſtſchmuck der Kirche, durch Poſaunenchor 
und Kirchenchor und durch gaſtliche Aufnahme 
in den Häuſern. Jedem der Konfirmanden 
wurde auch ein Gedenkblatt überreicht, auf dem 
der Altar der ſchlichten Heimatkirche abgebildet 
iſt. Geführt von den Mitgliedern der kirchlichen 
Körperſchaften und unter feierlichem Glocken⸗ 
geläut zogen die Jubilare ins Gotteshaus ein 
und nahmen wie vor 50 Jahren im Altarraum 
Platz. „Sei getreu bis an den Tod, ſo will ich 
dir die Krone des Lebens geben“ war das Leit⸗ 
wort der Predigt und erinnerte wohl manchen 
Konfirmanden an ſeinen Konfirmationsſpruch. 
Im Gedenken an ihr einſtiges Versprechen traten 
die Jubilare wie vor 50 Jahren auf die Stufen 
des Altars und ſangen gemeinſam das Lied „So 
nimm denn meine Hände“. Dann wurden die 
Namen der 91 Jubilare der ehemaligen Kon⸗ 
firmanden verleſen und beſonders derer gedacht, 
die ſchon heimgegangen ſind. Einer der Jubi⸗ 
lare ſchenkte der Heimatgemeinde Schmiegel das 


Bild des ehemaligen Konfirmators, Paſtor 
Oſterburg, das in der Sakriſtei angebracht 
wurde. 


Am Nachmittag fanden ſich die Jubilare mit 
ihren Gaſtgebern im feſtlich hergerichteten Kon⸗ 
firmandenſaal zuſammen und tauſchten liebe 
Erinnerungen miteinander aus. Der ſchöne Ber- 
lauf der Feier hat die Gemeinde Schmiegel zu 
dem Entihlug bewogen, alle fünf Jahre eine 
ſolche Feier durchzuführen, die gewiß mit dazu 
beiträgt, die Treue zu Glaube und Heimat zu 
ſtärlen. pz. 
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fand feinen Ausklang in einem Ball, der im 
Weißen Saale des Bazar ſtattfand. 


Kaſſee und Tee billiger. Die Preiskontroll⸗ 
kommiſſion hat, wie aus Warſchau gemeldet 
wird, beſchloſſen, den Preis für Kornlafſee und 
natürlichen Kaffee ſowie für Tee der billigeren 
Sorten zu ſenken. Die Senkung ſoll bis zu 
10 Prozent betragen. 


Ein Dachſtuhlbrand entſtand am Sonntag 
nachmittag im Haufe ul. Gen. Pradzynſkiego 55. 
Die Feuerwehr konnte nach etwa zweiſtündiger 
Tätigkeit des Feuers Herr werden. Die Brand- 
urſache iſt bisher ungeklärt, auch der Schaden 
wurde noch nicht feſtgeſtellt. 


Das Bein gebrochen hat bei einem Sturz 
auf der Cybinabrücke der 53jährige Beamte Wi. 
Bogacki. Der Verunglückte wurde ins Kranken⸗ 
haus gebracht. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 

k. Vom Mäunerturnverein. Am vergan- 
genen Sonnabend fand im Hotel Conrad die 
fällige Jahreshauptverſammlung des 
hieſigen Männerturnvereins ſtatt. Nach Be⸗ 
grüßungsworten durch den Vorſitzenden erſtattete 
der Schriftwart, Turnbruder Wilh. Juretzky, 
den Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Be- 
richtsjahr, in dem beſonders Klage geführt 
wurde, daß wegen der langen Zeit der Untätig- 
feit, die bedingt war durch die Sperre der 
ſtädtiſchen Turnhalle für den Verein, die Arbeit 
im MV. nicht jo durchgeführt werden konnte, 
wie man es in den vorhergehenden Jahren ge- 
wohnt war. Der Kaſſenwart, Turnbruder Th. 
Weigt, erſtattete hierauf den Kaſſenbericht. 
Ihm wurde auf Antrag der Reviſionskommiſſion 
Entlaſtung erteilt. Da Turnbruder Weigt in 
dieſer Verſammlung ſein Amt als Kaſſenwart 
niederlegte, nahm der Vorſitzende Gelegenheit, 
ihm für ſeine treue 15jährige Arbeit in der 
Kaſſenführung des hieſigen MTV. zu danken. 
Bei der nun folgenden Vorſtandswahl wurde 
der bisherige Vorſtand in feiner alten Zujam- 
menſetzung mit Ausnahme des Kaſſenwarts, an 
deſſen Stelle Bankdirektor Stahlke tritt, 
wiedergewählt. Es folgten dann noch verſchie⸗ 
dene geſchäftliche Mitteilungen und eine Aus» 
ſprache. Bei frohem Geſang und dem traditio⸗ 
nellen „Freiſchoppen“ blieben Turner und Tur⸗ 
nerinnen nach Abſchluß des offiziellen Teils der 
Verſammlung noch einige Stunden in froher 
Stimmung beiſammen. 


k. 15 000 31. für den Ausbau des Ninges. 
Am hieſigen Ring an der Oſtſeite werden zur⸗ 
zeit Pflaſterungsarbeiten vorgenommen. Auch 
der Bürgerſteig an dieſer Seite wie an der Süd⸗ 
ſeite jol mit neuen Platten ausgelegt werden. 
Die Geſamtkoſten, von denen einen Teil der 
Arbeitsfonds übernommen hat, betragen 15 000 
Zloty. Durch diefe Arbeiten haben etwa fünf- 
zig Arbeitsloſe unſerer Stadt Arbeit und Brot 
gefunden. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Die Wegepolizei am Werl. Am Freitag 
hat die Wegepolizei ihre erſte Streife durchge⸗ 
führt. Dabei wurden zahlreiche Verkehrsſünder 
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geſtellt und ſowohl Fuhrwerks- wie Autobeſitzer 
mit Sofortſtrafen belegt. 


— Vom Schwimmverein. Die für den ver- 
gangenen Mittwoch angeſetzte außerordentliche 
Generalverſammlung des Schwimmvereins war 
wegen mangelnder Beteiligung der Mitglieder 
nicht beſchlußfähig. Aus dieſem Grunde findet 
am Freitag, 23. d. Mts., abends 8 Uhr im Hotel 
Centralny eine zweite Verſarimlung ſtatt, die 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden 
beſchlußfähig ſein wird. Auf der Tagesordnung 
ſteht als einziger Punkt die Auflöſung des 
Vereins. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Tot aufgefunden. Neben ihrem Gehöft 
wurde vor einigen Tagen die Altſitzerin Zies⸗ 
ler aus Naroznili tot aufgefunden. Die 
Todesurſache konnte bis jetzt noch nicht auj- 
geklärt werden. 


Zbaszyn (Bentichen) 

=Æ Zwangsverſteigerung. Am 28. Mai d. J. 
vormittags 11 Uhr gelangt das in Przyproſtynia 
auf den Namen Erich Böhnle eingetragene 
Grundſtück, beſtehend aus Gaſthof mit Wohn: 
haus, Garten, Hofraum und Acker, zur Zwangs- 
verſteigerung. Die Taxe beträgt 32 500 Zloty. 
der Anbietungspreis 24375 3]. Reflektanten 
bedürfen zum Erwerb des Grundſtückes der Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Wojewoden gemäß des 
Geſetzes vom 22. Januar d. J. über die Nieder- 
laſſung in der Grenzzone. a 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

Die Vermählung des Grafen Ludwig⸗ 
Chriſtian zu Stolberg-Wernigerode mit der 
Gräfin Anna von Schlitz, gen. von Görtz, fand 
am 8. April in Schlitz an der Fulda ſtatt. 


$ Stadtverordnetenſitzung. Auf der letzten 
Sitzung der Stadtväter wurde beſchloſſen, eine 
ſtaatliche Parzelle an der ul. Lakowa zu pachten, 
um Kleingärten für Arbeitsloſe anzulegen. Der 
Kanaliſationsplan unſerer Stadt dürfte vom 
Miniſterium bald genehmigt werden, ſo daß bald 
mit der Ausführung begonnen werden kann. 
Zu dieſem Zweck iſt bereits eine Anleihe von 
50 000 Zloty zu einem geringen Zinsjak aus 
dem Arbeitsfonds zugeſichert worden. Be⸗ 
dauerlicherweiſe ſind die Baukredite für das 
laufende Jahr vom Städtebaufonds abgelehnt 
worden. Der Antrag, die Alarmſignale der 
Feuerſirene bei Bränden außerhalb der Stadt 
und im Stadtgebiet verſchieden zu geſtalten, 
wurde angenommen. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. Gründung eines Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
vereins. Etwa 180 Hausbeſitzer waren einer 
Einladung zur Gründung eines Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereins gefolgt. Der Kaufmann 
Fr. Bogajewicz begrüßte als Einberufer 
die Erſchienenen und legte Zweck und Ziel des 
zu gründenden Vereins dar. Die Stadt Birn⸗ 
baum zählt 503 private Hausbejiger. von denen 
260 polniſcher und 193 deutſcher Nationalität 
(35%) ſind. Auf Veranlaſſung des Baumeiſters 
Paul Fechner, welcher der ins Ujerloje gehen⸗ 
den Ausſprache Einhalt gebot, wurde die Grün- 
dung des Vereins ſofort vorgenommen und der 
Vorſtand gewählt. Noch während der Verſamm⸗ 
lung und am nächſten Tage erklärten rd. 
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100 Hausbeſitzer ihren Beitritt. Der Beitrag 
beträgt 1 Zloty vierteljährlich und für kleinere 
Beſitzer 0,75 Zloty. Der Berein fol gerichtlich 
eingetragen und dem polniſchen Hausbeſitzer⸗ 
verbande angeſchloſſen werden. Bis zum Jahre 
1920 beſtand hier ein Hausbeſitzerverein. Eine 
Neugründung im Jahre 1925 ſcheiterte an der 
ſchlechten Führung. Im neuen Verein iſt die 
deutſche Sprache als Verhandlungsſprache für 
alle diejenigen, die der polniſchen Sprache nicht 
mächtig ſind, zugelaſſen. Allen Haus⸗ und 
Grundbeſitzern iſt der Beitritt dringend zu 
empfehlen. 


hs. Die Ortsgruppe des Verbandes deutſcher 
Katholiken wurde am vergangenen Freitag vom 
Verbandsſekretär Fritz⸗Poſen beſucht. Er 
hielt einen Lichtbildervortrag: „Beſuch des Hl 
Landes und der Stätten, wo der Heiland lebte 
und litt“. Den zahlreich erſchienenen Beſuchern 
gefiel der Vortrag mit den ſehr guten Licht⸗ 
bildern. Den Mitgliedern wurde die Beteili. 
gung an einer Fahrt nach Czenſtochau. Krakau 
Wieliczka und Kattowitz empfohlen. Die Fahr 
geht von Poſen aus und endet dort. Fahrzeit 
vom 2. bis 6. Juni. Anmeldungen bis 1. Mai 
an den Vorſitzenden Winiecki. Fahrtpreis 11,30 
Zloty ab Poſen. Unterkunft und Verpflegung 
muß jeder ſelbſt beſorgen, doch werden zurzet: 
Verhandlungen über Verbilligung der Unter: 
kunft und Verpflegung geführt. Für die An⸗ 
fahrt nach Poſen aus der Provinz werden von 
der Staatsbahn 50 Prozent Ermäßigung g% 
währt. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm, Impfplan. Für den Bezirk Welnau ift 
folgender Impfplan aufgeſtellt: Am 23. April, 
11.30 Uhr in der Schule Kiſzkowo; 13 Uhr in 
der Schule Turoſtowo; 14 Uhr in der Schule 
Ujazd; 15.45 Uhr in der Schule Skawno und 
11 Uhr in der Schule Lagiewniki Koscielne. 
Die Beſichtigung der Impflinge findet zu den⸗ 
ſelben Tageszeiten am 30. April ſtatt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

8 Errichtung eines Wannenbades. Das 
Wannenbad der Firma „Zaklady Przemyſlowe“ 
in Niezychowo ſteht auch der Bevölkerung gegen 
geringes Entgelt zur Verfügung. Auch eir 
Maſſeur iſt angeſtellt worden, der Heilmaſſagen 
ausführt. Das Wannenbad koſtet 20 Groſchen. 
Es iſt zu erwarten, daß die Bevölkerung von 
dieſer Gelegenheit ausgiebigen Gebrauch macht, 


Szubin (Schubin) 

§ An- und Verkauf von Deviſen. Die Kreis: 
ſparkaſſe in Schubin und ihre Filiale in Exin 
hat die Erlaubnis erhalten, fremde Währungen 
in Banknoten, Gold, Silber oder Schecks anzu 
kaufen und zu verlaufen. 


ü. Großſeuer. Auf dem Gutsbeſitz der Frau 
Wege in Wojſlawice entſtand aus bisher nicht 
feſtgeſtellter Urſache ein großes Feuer, das eine 
Scheune und zwei Schuppen einäſcherte. Mit⸗ 
verbrannt find die Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine. 
100 Fuhren Stroh, 1200 Ztr. Heu und viele 
landwirtſchaftliche Geräte, ſo daß der Geſamt⸗ 
ſchaden auf 50 000 J!. beziffert wird. 


Miasteczko (Friedheim) 

8 Sitzung der Spar- und Darlehnskaſſe. Am 
letzten Sonntag hielt die hieſige Spar» und 
Darlehnskaſſe ihre ordentliche Jahresverſamm⸗ 
lung ab. Erſchienen waren dazu 71 Mitglieder 
die Leitung hatte der Vorſitzende des Vorſtan⸗ 
des, Kaufmann Otto Dziomba. Nach dem Ger 
ſchäftsbericht für das Jahr 1936/37 ſtieg der 
Umſatz auf 123 000 31. gegen 90 000 31. im Bore 
jahre. Bücherreviſor Buſſe gab den Tätigkeits⸗ 
bericht. Die Spar- und Darlehnstajje Miaſteczke 
und Umgegend hat einen ſolchen Auſſchwung 
genommen, daß ſie an erſter Stelle im Kreſſe 
ſteht. Zur Verteilung kommt eine Dividende 
von 3½ Prozent. 
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das Gemeindeamt in einer 
alten Schmiede 


ü. Aus dem Kreiſe Slierniewice in der Woje- 
wodſchaft Warſchau wird berichtet, daß ſich das 
Gemeindeamt der 4500 Einwohner zählenden 
Gemeinde Debowa Góra in einer alten Schmiede 
befindet, die das einzige Beſitztum der Gemeinde 
darſtellt. Seit einigen Jahren beabſichtigt dieſe 
Gemeinde ein neues Amtsgebäude zu bauen, 
was ihr aber infolge der ſchwierigen finanziellen 
Lage bisher nicht gelungen iſt; denn die Aus⸗ 
gaben der Gemeinde betragen 20 000 Zl., wäh⸗ 
rend die Einnahmen kaum 17 000 Z1. ausmachen. 
Der Kreis kann den Fehlbetrag nicht decken. 
der ſich durch die rückſtändige Schulmiete und 
die an die Lehrer zu zahlende Sonderzulage 
noch vergrößert. Nicht einmal ein Gemeinde⸗ 
brunnen kann gebaut werden. jo daß die Be⸗ 
wohner gezwungen ſind, das Waſſer aus den 
Entwäſſerungsſammelbecken zu ſchöpfen. Wie es 
mit der Zahlung der Steuern ſteht, geht daraus 
hervor, daß vier größere Güter jeit eic igen 
Jahren keinen Groſchen Gemeindeſteuern zahlen. 


d 
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des ungünſtigen 
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Pakość (Patoſch) 

ü. Traditionelles Wohltätigkeitsſeſt des Ber- 
eins deutſcher Frauen. Am Sonnabend veran⸗ 
ſtaltete der Verein deutſcher Frauen Pakoſch 
und Umgegend fein traditioneltes Wohltätig⸗ 
keirsfeſt. Den Auftakt dieſes überaus ſchönen 
und genußreichen Abends, den jo viele Volks⸗ 
genoſſen aus nah und fern, Freunde und Gön⸗ 
ner des Vereins miterleben durften, bildete 
eine Sitzung des Frauenvereins, auf welcher 
die Vorſitzende mitteilte, daß ein unbekannter 
Spender dem Verein einen Sammelpaß für eine 
Reiſe um die Welt ſtiftete. Dankend wurde 
einſtimmig dieſe Reiſe unter großem Jubel 
angetreten, welche die Damen über Berlin zum 
Meereshafen führte, von wo ſie, vom Schiff 
über die Weltmeere getragen, in viele Staaten 
der Welt, nach Spanien, Afrila, Indien, China, 
Auſtralien, Amerika, Japan ujw. gelangten. 
Durch einen Lautſprecher und durch die eigen⸗ 
artigen Tänze und Reigen der Völker, welche 
in deren Trachten von hieſigen Damen geſchickt 
ausgeführt wurden, wurden die Zuſchauer unter⸗ 
richtet, wo ſich jeweilig der Frauenverein be⸗ 
fand. Die lustigen Matroſen von der Water- 
kant, der ernſte Mumienreigen, die ſtraffe 
Zebradreſſur, die feurigen Tänze der Gigerl⸗ 
königin, der „feſchen“ ruſſiſchen Sonja und des 
feurigen Donkoſaken, der von Liebe ergriffene, 
auf Poſten ſtehende Soldat uſw., alle muſter⸗ 
haft ausgeführten Tänze und Reigen mit Ge⸗ 
ſängen ſowie die humoriſtiſchen ſportlichen Ein⸗ 
lagen wirkten bezaubernd und riefen Begeiſte⸗ 
rung unter den Gäſten hervor, die den Mit⸗ 
wirkenden ſtürmiſchen Beifall ſpendeten. Mit 
einem herrlichen Reigen der Schmetterlinge 
wurde der erſte Teil des vortrefflichen Pro⸗ 
gramms nach 2½ Stunden geſchloſſen. Der 
zweite Teil dieſes Abends verlief gar zu ſchnell 
bei flottem Tanz und fröhlicher Unterhaltung. 
Alles in allem muß auch diesmal die Veran⸗ 
ſtaltung des Pakoſcher Frauenvereins. die durch 
freudige Spenden der Gäſte einen anſehnlichen 
Reinertrag für einen wohltätigen Zweck zur 
Folge hatte, als gelungen bezeichnet werden. 
Dem ganzen Verein, mit ſeiner Vorſitzenden, 
Frau v. Rheinbaben⸗Jankowo, und der Schrift- 
führerin, Frau Schreiber⸗Rybitwy, an der 
Spitze, gebührt Lob und Anerkennung, daß er 
wie in vergangenen Jahren ſo auch diesmal 
keine Mühe geſcheut hat, dem Deutſchtum der 
weiten Umgegend von Pakoſch einige Stunden 
ungetrübten Frohſinns zu bieten. Von einem 
Gaſt wurde der Vorſtand des Vereins gebeten. 
„Die Reiſe um die Welt“ auf der Bühne in 
Mogilno zu wiederholen. 


— — 
Japans Rekordflieger ſahen 
Segelflüge 

Nachdem die japaniihen Rekordflieger Jinuma 
und Tſukajoſhi am Sonnabendnachmittag von 
Reichsluftfahrtminiſter Generaloberſt Göring 
empfangen worden waren, beſuchten ſie auf Ein⸗ 
ladung des Deutſchen Luftſportverbandes eine 
Segelfliegerſchule in der Mark. Am Sonntag⸗ 
vormittag fuhren ſie nach Trebbin hinaus. Trotz 
Wetters konnten den japani⸗ 
ſchen Gäſten ſehr gelungene Gleitſtarts mit 
Segelflugzeugen und anſchließend einige Starts 
an der Autowinde und auch Schleppſtarts mit 
Hilfe von Motorflugzeugen gezeigt werden. Die 
Piloten waren ſehr intereſſiert und ließen ſich 
auch die Segelfliegerſchule zeigen. Die jungen 
Berliner Segelflieger durften zu ihrer Freude 
auch Fragen an die japaniſchen Rekordflieger 
ſtellen, die von dem japaniſchen Dolmetſcher 
überſetzt und beantwortet wurden. Gleichzeitig 
fand ein Ausſcheidungswettbewerb für Modell⸗ 
flugzeuge der Luftſportlandesgruppe 4 ſtatt, den 
die Japaner ebenfalls mit großem Intereſſe 
verfolgten. Der Pilot Jinuma berichtete von 
dem aufſtrebenden Segelflugſport in Japan und 
lieb fih die einzelnen Segelflugzeuge genau er- 

ären. 

Nach der Beſichtigung der Segelfliegeranlagen 
fuhr die japaniſche Geſellſchaft weiter nach Mer: 
der und Potsdam, wo den Piloten Sans: 
ſouc i gezeigt wurde. 


Film- Besprechungen 
Apollo: „Moskau Schanghai“ 

Paul Wegener zeigt ſich wieder als eigen⸗ 
williger Regiſſeur, der weniger auf Tempo 
achtet und dafür die Darſteller ſich ausſpielen 
läßt, was beſonders bei Pola Negri, deren 
zweiten deutſchen Tonfilm wir vor uns haben, 
in Erſcheinung tritt. Der Inhalt lehnt ſich an 
den Forſt⸗Film „Mazurka“ an, von dem er die 
Suche nach der verſchollenen Tochter und die 
verzichtende Mutterliebe als Hauptmotiv iber- 
nimmt. Das Stück beginnt auf dem Schau⸗ 
platz der ruſſiſchen Revolution, deren Atmo⸗ 
ſphäre in ſpannenden Szenen wirkſam feſtge⸗ 
halten wird, und führt uns dreizehn Jahre 
ipäter auf den Boden von Schanghai, wo ein 
Oſterſeſt mit dem Auftreten eines Donkoſaken⸗ 
Chors dramatiſche Konflikte bringt, die eine 
erhebende Löſung finden. Pola Negri läßt in 
eindringlicher Weiſe ihre große Geſtaltungskraft 
zur Geltung kommen. Wolfgang Keppler weiß 
feine darſtelleriſche Leiſtung im Filmablauf zu 
ſteigern. Guſtav Dießl meiſtert die Rolle des 
entſagenden Freundes mit dem rechten Ge⸗ 
ſchmack und bietet eine lebensvolle Charakter⸗ 
ſtudie. Der teils auch auf beſondere Raum⸗ 
wirkungen eingeſtellte Film iſt in ſeinem ſtarken 
ſeeliſchen Gehalt von einer tiefen Wirkung. jr. 


4:6. 

Herreneinzel: Challier Dr. Thoma i Hem- 
B Saftrzebjti—Mönnig 3:6, 
10:8, 8:6. Challier—Mönnig 6:4, 6:4. 
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Dofener Tageblatt 


Wort vom Sage 


Am lommenden Jonnkog 
Geländelauf des DIE 


Zum vierten Male veranſtaltet der Deutſche 
Sport⸗Club einen Geländelauf. Es darf noch⸗ 
mals in Erinnerung gebracht werden, daß am 
Mittwoch, dem 21. d. Mts., Meld eſchluß ift. 
Die Strecken ſind diesmal nicht ſehr ſchwierig 
gewählt worden. Die Läufer haben nur ge- 
ringe Steigerungen zu überwinden. Um 12 Uhr 
wird die Jugendklaſſe C geſtartet; dann folgen 
die Starts Schlag auf Schlag, ſo daß gegen 
13.15 Uhr der ſportliche Teil der Veranſtaltung 
beendet ſein wird. Anſchließend findet bei 
einem gemeinſamen Eſſen die Siegerehrung 
ſtatt. 


DTC poſen — A358 Varſchau 4:3 


Das am Sonntag, dem 18. April, ausgetra⸗ 
gene Treffen zwiſchen den Mannſchaften des 
Deutſchen Tennisclubs Poſen und des Akademi⸗ 
ſchen Sportvereins Warſchau endete mit dem 
Siege der Poſener Mannſchaft im Verhältnis 
4:3. Damit hat der Deutſche Tennisclub die 
Meiſterſchaft von Polen in der B⸗Klaſſe gewon- 
nen und iſt nunmehr berechtigt, ſich in die 
A-Klaſſe einzuſpielen. 

Die Kämpfe nahmen einen ſpannenden Ver⸗ 
lauf, da die Spielſtärke beider Mannſchaften 
ausgeglichen war. Gewiſſe Mängel in Technik 
und Sicherheit, durch den Saiſonbeginn bedingt, 
verſuchten die Spieler durch Fleiß auszu⸗ 
gleichen. Der Sieg blieb bis zum letzten Augen⸗ 
blick umſtritten. Das größere Können der 
Poſener in den Doppelſpielen gab den Aus⸗ 
ſchlag. — Die Anteilnahme unſerer ſportinter⸗ 
eſſierten Kreiſe war bedauerlicherweiſe mäßig. 


Er gebniſſe: 
Dameneinzel: Palecka— Geisler 426, 6:4, 


Jaſtrzebſki— Dr. Thomaſchewſki 3:6, 6:3, 
6:4 


Gemiſchtes Doppel: Palęecka—Palecki: Ge is- 
ler — Dr, Thomaſchewſki 1:6, 3:6, 

Herren⸗Doppel: Challier—Jaſtrzebſti: M ön- 
nig— Dr. Thomaſchewſki 4 53 


Jialta für Berlin 


Beim Polniſchel Leichtathletikverband iſt aus 
Berlin eine Einladung für polniſche Leicht⸗ 
athleten zur Teilnahme an dem internationalen 
Lauf „Quer durch Berlin“ eingetroffen. Polen 
will für dieſen Lauf, der am 2. Mai ſtattfindet 
und ji über 25 Kilometer erjtredt, den Mara- 
thon⸗Läufer Fialka entſenden. 


Warta fegt fidh an die Spitze 


Das erſte Ligaſpiel in Poſen brachte den 
Wartanern vor mehr als 4000 Zuſchauern den 
erwarteten Sieg über die Lemberger Pogon, die 
4:0 geſchlagen wurde. Allerdings ſpielten die 
Gäſte in der zweiten Halbzeit wegen Verletzung 
zweier Spieler nur mit neun Mann, was frei⸗ 
lich nicht beſagt, daß die Grünen ſonſt nicht ge⸗ 
wonnen hätten. Die Lemberger wären auch mit 
voller Mannſchaft den Wartanern, die ſich in 
guter Form befinden, nicht gewachſen geweſen. 
Die kämpferiſche Note des Spiels litt leider 
nach der Pauſe durch die Schwächung der Gäſte 
und konnte in ſeiner Geſamtwirkung nicht recht 
befriedigen. Der Schiedsrichter Romanowſfki 
zeigte ſich nicht auf der Höhe. Die Tore für 
Warta fielen in der 9. Minute durch Gendera, 
in der 34. Minute durch Slomiak, der eine aus⸗ 
gezeichnete Vorlage von Scherfle unhaltbar in 
die Ecke jagte, und in der letzten Viertelſtunde 
durch Kasmierczat bei einem unglücklichen Aus⸗ 
fall Albanſtis, und durch Danielak, der einen 
Elfmeter zum letzten Treffer verwandelte. 

In Warſchau ſtanden ſich Warſzawianka und 
AS vor 6000 Zuſchauern gegenüber. ie 
Gäfte aus Chorzöw, die ohne Piontek antraten, 
enttäuſchten nach ihrem Siege über den Landes⸗ 
meiſter, den ſie am voraufgegangenen Sonntag 
errungen hatten. Sie verloren in Warſchau 


0:4, 

Vor 10 000 Zuſchauern ſpielte die Krakauer 
Wifia in Wielkie Hajduti gegen den Landes⸗ 
meiſter Ruch, der 10 Minuten nor Schluß den 
einzigen Treffer des Tages erzielte und damit 
der Krakauer Mannſchaft die erſte Niederlage 
beibringen konnte. x 

Cracovia hatte den Lodzer LRG zu Gaſte und 
ſpielte ihn vor 4000 Zuſchauern in Grund und 
Boden. Das Reſultat lautete: 5:0 für Cra⸗ 
covia, ; 

Nach den geſtrigen Ligajpielen hat fih die 
Poſener Warta, die jetzt als einzige Mann⸗ 


P 
Tobis⸗Jilm mit Kiepura und 
Marta Eggerth 


Zu den Spitzenfilmen des neuen Verleihpro⸗ 
gramms der Tobis Rota wird der Intergloria⸗ 
Film „Zauber der Boheme“ gehören. Marta 
Eggerth und Jan Kiepura ſpielen die Haupt⸗ 
rollen. Ferner wurden Paul Kemp und Theo 
Lingen verpflichtet. Weitere Engagements be⸗ 
kannter Darſteller ſtehen vor dem Abſchluß. 
Mit den Aufnahmen wird bereits in einigen 
Wochen in Wien begonnen. 8 


ſchaft ohne Verluſtpunkte iſt, an die 
Spitze der Tabelle geſetzt. Ihr folgen Wiſla und 
Cracovia vor Warſzawianka und Ruch, der mit 
AKS punktgleich ift. 


deulſche Kunftturn-Meiftericha'ten 


Der Kampf um die Deutſche Meiſterſchaft im 
Kunſtturnen, der in der Stuttgarter Stadthalle 
mit 7000 Zuſchauern am Vormittag und 10 000 
am Nachmittag zu einem großartigen turneri⸗ 
ſchen Schauſpiel von Mut, Kraft und Gewandt⸗ 
heit wurde, ſtand im Zeichen der eiſernen Hal⸗ 
tung und einer Sicherheit, die vollkommen war. 

Deutſche Meiſter an den einzelnen Geräten 
wurden ermittelt: Pferd Sprung: Konrad 
Frey (Kreuznach) 69,5 Punkte. Barren: Alfr. 
Müller (Leuna) 40 Punkte. Seitenpferd: 
Krötzſch (Leuna) 39,2 Punkte. Ringe: Inno⸗ 
zenz Stangl (München) 39,9 Punkte. Frei⸗ 
übungen: Konrad Frey 39,8 Punkte. Red: 
Konrad Frey 39,7 Punkte. 


deulſchlands Augby⸗Spieler 
in Paris geſchlagen 

Als die Rugby⸗Mannſchaften von Deutſch⸗ 
land und Frankreich das voll beſetzte Prinzen⸗ 
part: Stadion Schulter an Schulter betraten, 
begrüßte ſie ein Sturm der Begeiſte⸗ 
rung. Die Deutſchen erhielten eine Flagge 
vor dem Kampf, ſie ihrerſeits überreichten 
einen großen Blumenſtrauß. 

Die Franzoſen waren willens, ihre Vormacht. 
ſtellung im kontinentalen Rugby nachdrücklich 
zu beweiſen. Ohne Zweifel haben die Deutſchen 
durch die vielen Begegnungen mit Frankreich 
gelernt. Einer franzöſiſchen Mannſchaft in 
beſter Form aber mifen fie in Paris normaler⸗ 
weiſe unterliegen. Die Franzoſen gingen mit 
großem Schwung ſofort an die Herausarbeitung 
eines Vorſprunges, und man bekam ſchon in 
den erſten Minuten einen Begriff ihrer Spiel⸗ 
kunſt. Aber mit 6:27 Punkten fiel die Niedere 
lage in dem raſſigen Länderkampf doch etwas 
zu hoch aus. 


Berlins Elf verlor in prag 


Berlins Mannſchaft hat den Ausfall einiger 
ihrer beſten Spieler im Städtekampf gegen 
Prag nicht wettzumachen vermocht. Vor 20 000 
Zuſchauern unterlagen die Fußballer der Reihs- 
hauptſtadt den beſſeren Pragern mit 2 :4 Toren. 
Für Berlins Elf ging es darum, nach zwei 
Niederlagen, zwei unentſchiedenen Ergebniſſen 
und einem Siege nunmehr in dieſem ſechſten 
Städtetreffen auf gleiche Höhe zu kommen. 
Doch dieſer Verſuch ſcheiterte an der wirklich 
famoſen Prager Hintermannſchaft, die ſich den 
Angriffen der Berliner als ſtarkes Bollwerk 
entgegenſtellte. Da auch die tſchechiſchen Stür⸗ 
mer in beſter Form waren, gelangen ihnen die 
zum Erfolge notwendigen Treffer, um ſo mehr. 
als Appel kurz vor Schluß des Kampfes einen 
Fehler machte, der zu einem Selbſttor führte. 
Beſonders der Verzicht auf die Hertha⸗Spieler 
bildete eine deutliche Schwächung des Berliner 
Aufgebots. Trotz allem guten Willen war die 
Leiſtung der Berliner nicht einheitlich genug, 
um gegen die erfahrenen und von den Zu⸗ 
ſchauern lebhaft angefeuerten Prager beſtehen 


zu können. 
Trüber Tag 

für Berlins Fußballmeiſter 
Vor 30 000 Zuſchauern traf am Sonntag 
Brandenburg Berlins Fußballmeiſter Hertha⸗ 
Bec im Vorrundenkampf um die deutſche 
Meiſterſchaft auf den Gaumeiſter Nieder⸗ 
ſachſens, Werder⸗Bremen. Der ſchnelle, ritter⸗ 
liche Kampf wurde verdient mit 3:1 Toren von 
den Hanſeaten gewonnen, die eine beſſere Ge- 
ſamtleiſtung boten und auch an Schnelligkeit den 
Berlinern, die keinen glücklichen Tag hatten, 
überlegen waren. Durch dieſe Niederlage hat 
Berlins Meiſter⸗Elf, die ſich bis zur letzten Mi⸗ 
nute tapfer ſchlug, die Ausſichten auf die Grup⸗ 
penmeiſterſchaft ſo gut wie endgültig eingebüßt. 


Europa- Boxmeiſlerſchaflen 
nach Mailand vorausſichllich 
in Polen 


In Mailand wird darüber entſchieden wer⸗ 
den, wo die nächſten Europa⸗Boxmeiſterſchaften 
im Jahre 1939 ausgetragen werden. Bemüht 
haben ſich um dieſe Veranſtaltung Polen 
und Dänemark. Da nun Polen ſchon dies⸗ 
mal gegen Italien zurücktreten mußte, hat der 
däniſche Boxverband es als unfair angeſehen, 
wenn er nunmehr wiederum mit Polen konkur⸗ 
rieren wollte. Er hat deshalb ſeine Offerte 
für 1939 zurückgezogen und non jetzt ſeine An⸗ 
ſprüche für die Organisation der Europameiſter⸗ 
ſchaften im Jahre 1941 angemeldet. 


Sport in Kürze 
Am Freitag ſetzte die Auto⸗Union ihre Ver⸗ 
ſuchsfahrten auf der neuen Avus⸗Nordkurve 
fort, dabei waren merkliche Fortſchritte zu ver⸗ 
zeichnen. Die beſte Leiſtung lag ſchon über 
160 Stundenkilometer. Am erſten Tage hatte 
es ſich gezeigt, daß eine beſondere Kennzeich⸗ 


nung des oberen Kurven randes nötig if, um! 


Frtekträger. 2 


er 


kommt in den Tagen vom 20. 
bis 28. d. Mts. zu unseren 
Postabonnenten, umden 
Bezugspreis für den Monat 
Mai in Empfang zu neh- 
men. Wir bitten, von dieser 
bequemen Einrichtung recht aus- 
giebigen Gebrauch zu machen, denn sie verur 
sacht keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterlieferung 
des „POSENER TAGEBLATTES“ 


die Gefahrenzone anzuzeigen. Diesmal zeigte 
ein dicker weißer Strich die Nähe der Gefahren⸗ 
zone an. Die Verſuche ſollen weiter fortgeführt 


werden. 


m Sonntag wurde in Neapel das Schluß⸗ 
ſpiel im gemiſchten Doppel um die Tennis⸗ 
meiſterſchaft von Mitteleuropa zwiſchen den 
Paaren Jedrzejowſka⸗Kukuljevic, die in der 
Vorſchlußrunde das deutſch⸗ italieniſche Paar 
Zehden⸗Taroni beſiegt hatten, und Manzutto⸗ 
Borotra ausgetragen. Das polniſch⸗jugoſlawi⸗ 
ſche Paar ſiegte 6:2 und 62. 


Die Revanche für das im vorigen Jahr un⸗ 
glücklich verlorene deutſche Endſpiel it For 
tuna - Düſſeldorf nicht gelungen. 1. FC 
Nürnberg blieb nach einem bis in die letzte 
Minute dramatiſchen Kampf einwandfreier 
Sieger. Statt 3:1 wäre allerdings auch im 
Endſpurt der Düſſeldorfer ein 2:2 möglich ge⸗ 
weſen. 


Im Geländelauf des LRS in Lodz ftegte 
Swinarſti vom Poſener HCP. Der angekündigte 
Start Nojis kam nicht zuſtande. 


Bei den Bezirkswettkämpfen wurden die 
Warta⸗Reſerven von HCP. 3: 1 geſchlagen. Die 
Poſener Korona ſiegte in Oſtrowo gegen die 
dortige Oſtrovia überraſchend 2 0. 


Trainingsmaſchine 
für Rad-Rennfahrer 


Am Sonntag vormittag fand im Cegielſti⸗ 
Saal die Vorführung einer Trainingsmaſchine 
für Rennradfahrer ſtatt, die bei Cegielſti her: 
geſtellt worden iſt. Dieſe Trainingsmaſchine 
gibt vier Wettkämpfern Gelegenheit, zu gleicher 
Zeit zu trainieren. Die Trainingsrollen ſind 
mit Uhrzeigern verbunden, die ſich in vier Far⸗ 
ben auf einer großen Scheibe bewegen und den 
jeweiligen Stand des Trainingsrennens an⸗ 
geben. Die Probe ergab ein günſriges Reſultat. 


„Seeleufel“-Wellreiſe 
begann im Gewiller 


Graf Luckner trat am Sonntag mit ſeiner 
Jacht „Seeteufel“ von Stettin aus ſeine Welt⸗ 
reiſe an. Die Stunden vor der Abfahrt 
herrſchte an Bord des Schiffes noch ein leb⸗ 
haftes Kommen und Gehen. Vertreter der 
Wehrmacht, der Partei, der Behörden, Freunde 
und Bekannte trafen ein, um ſich von Luckner 
zu verabſchieden. Von 9 bis 10 Uhr gab der 
Muſikzug der Marine-SA-Standarte Graf Qud: 
ner ein Abſchiedskonzert. Die im Hafen 
des Stettiner Jachtklubs liegenden Jachten 
hatten über die Toppen geflaggt. Auch Graf 
Luckners „Seeteufel“ hatte Flaggengala ange- 
legt. 


Kurz nach 12 Uhr machte der „Seeteufel“ 
vom Pier des Stettiner Jachtklubs los, und 
unter lebhaftem Winken und Zurufen der Ju- 
rückgebliebenen ſetzte ſich das Schiff in Fahrt in 
Richtung Swinemünde, wo noch einmal 
feſtgemacht wird, um die an Bord befindlichen 
Gäſte an Land zu ſetzen. Bald nach der Ab⸗ 
fahrt des „Seeteufel“ ging über Stettin ein 
ſchweres Gewitter nieder, das auch von ſtarken 
Hagelſchauern begleitet war. 


Gronaus Afrikaflug 
Berlin, 18. April. 


Am Sonnabend nachmittag landete der 
Präsident des Aeroklubs von Deutſchland 
Wolfgang von Gronau mit feinem Sport- 
flugzeug „Meſſerſchmitt⸗Taifun“ von Wien 
kommend auf dem Flughafen München. Be- 
kanntlich war von Gronau Anfang Februar 
von Berlin über München —Rom— Tunis 
nach Kairo zur Teilnahme am Internatio⸗ 
nalen Oaſenflugwettbewerb geſtartet, bei dem 
er den 4. Platz belegte. Im Anſchluß an den 
über 2100 Kilometer führenden Wettbewerb 
unter von Gronau einen Flug quer 
durch Afrika bis nach Kapſtadt und zurück 
nach Kairo, von wo aus er über Damaskus 
Konſtantinopel Sofia nach Deutſchland flog 
Somit hat er eine Strecke von 3000 Kilo- 
meter zurückgelegt, auf der er zahlreichen 
auslanddeutſchen Familien Grüße aus ihrer 
Heimat übermitteln konnte. Im Laufe des 
Montags wird er in ſeinem Heimathafen 
Nangsdorf eintreffen. f 
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jedes weitere Wort 


Offertengebühr für 


5 . N 
4 Verkäufe X 


Wagenſett 
in beſter Winterqualität. 


Stauſſerſett 
in beſter einwandfreier Ware. 


Kugellagerfett. 
Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


- 


Motorrad 
„Phänomen“ - 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei, Regi- 
strierung wie Fahrrad, 
Preis 


695.— zł 
WU L- GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8, 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Telefunken, 
Capetto und Elektrit 


zu sehr be que men 
Abzahlungsbedingungen 
bis zu 15 Monaten, 


empfiehlt 


tonoradjo 
Inh.: Jerzy Mieloch 


Poznan 
Al Marsz.Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 
Prospekte auf Wunsch! 


Firniſſe 
Möbellacke, ſpeziell 


Fußbodenlacke 


in bekannt allerbeſten Dita- 
litäten empfiehlt billigſt 


Spezialgeſchaft 


Fr. Gogulski 
Poznan, ul. Wodna 6. 
Tel. 5693. 


Wäsche 


Mass 
Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
| sw. Marcin 13 J. 


Damenmäſche 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel ⸗ 
Seide, Milained- 
Seide, Toile de jote, 
Seiden Trikot, Raw 
jut Batiſt, Leinen. 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan, 


Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulicu Nown 10 
neben der Stadi-Spar- 


Kasse 
„Telefon 1758 


Stellengeſuche pro Wort- -- 


Aberſcheiftswort (fett) 


chiffrierte Anzeigen 50 


Möbel 


Pullover 


neue und gebrauchte, fom- | Weiten, Krawatten, Hemden, 


plette Zimmereinrichtungen, 
Küchen, Einzelmöbel. 

Kriſtallſachen 

Porzellane. verſchiedene 

Hausgeräte, Gelegenheits⸗ 

käufe 

Jezuicka 10 
(Swietoslawska) 


Dom Nowosei 
Franciszek Grunwald 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 9, 


Tel; 14-46 
Kleiderzutaten, Hand- 
taschen, Schirme, 
Handschuhe 


Es emptiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


Rnoblauchsaft 


-zu machen. 
Dieser erhält Sie 
jung und gesund. 
Stets gut in der 


Droueria Warszawska 


In.:R.Woitkiewicz 
Pomat. ul. 27 Grudnia 1] 


n 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe, Trikotagen, Kra⸗ 
watten, Pyjamas, Schals, 

Gürtel, Büſtenhalter, 
Damen⸗ und Herrenwäſche 
billigſt bei 


W. Trojanowski 


sw. Marein 18, 


H. Wojtkiewicz 
Nowa 11, 
empfiehlt Damen-, Beit- 
und Kinderwäsche be- 
kannter eigener, solider 
Ausführung (keine Fa- 
brikware), sowie Trikot- 

wäsche billigst! 


KORSETTS 
Damenwäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


GEUOE 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
Al, Marsz: Piłsudskiego 4 


GEYER 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel:, Kostüm- 
Stoffe 
vorteilhaft 


$w. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Handarbeiten 
ae 
Stickmaterial 
in Wollen. Garnen aller⸗ 

billigſt. 


Geschw. Streich 


Päaierackiego 11. 


TAPETEN 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, i 
-Wroclawska 13 
Tel. 24-06 


Hüte billigt bei der Firma 


Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marein 19 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Farben, Lacke, 
Firniſſe 
billigſt 
nur im Spezialgeſchäft 
Centrala Farb. 
Poznaü, 


Wrocławska 19, 
Tel. 29-67 


„46 
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Wer Wert auf erſtklaſſige 
Qualität und guten Klang 
legt, kauft nur 


Flügel und Pianos 


der Firma 


B. Sommerfeld 
Größte und beſte Flügel⸗ 
und Pianofabrik in Polen. 
Billige Preiſe. Günſtige 
Zahlungsbedingungen. 

Fabriklager 


Poznañ 
27 Grudnia 15. 


Stab 


Messer 
Rund 
Flach 


| | Eisen 
Winkel 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 


Sew. Mieläyüskiego 6. 
Testen 5225 


Neuheiten! 
Broſchen, Knöpfe, 
Schnallen 
fümtliche Schneiderzutaten 
in großer Auswahl. 
Andrzejewski 
Szkolna 13. 


Berfauf, Reparaluren 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtifte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelitan, Montblanc pp. 

J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 


paper Spezial = Hand- 
ung mit Reparaturwerkſtatt 


Zur 
Frühjahrssaison 
die grösste Auswahl 


9 


EZ 


Poznan, Fredry 1 f 
Vornehme Herrenartikel 


Die größte Aus wahl in 
Radionpparaten 


führender Weltmarken. 
fiehlt 
Muſikhaus „Lira“, 
Krolopp i Ska., 
Podgórna 14 
Pl. Swietokrzyſki. 


Muſikinſtrumenie 
wie Geigen, Mandolinen, 
Gnitarren, Grammo⸗ 
phone und Platten in 
großer Aus wahl. 


S 


bis 15 Monatsraten emp⸗ 


Hüte 
neueſte Faſſons, größte 
Aus wahl, konkurrenzloſe 
Preiſe nur 
W. Hain 
Mari. Focha 28. 


Künſtlerfarben 
Ol-, Aquarell⸗, Stoff⸗, 
Batik⸗, Porzellanfarben 
uſw., Pinſel, Zeichen⸗ 
papier, Malerleinwand, 
ſo wie alle Malerartikel 


Techniſche Artikel 
wie: Schablonen, Tu⸗ 
ſchen, Papiere uſw. 

Gemälde 
eriter Künſtler, Mar mor, 
Alabaſter, Porzellane, 
Kriſtalle, Sportpreiſe 
ufi. empfiehlt 


Alekſander Thomas 


Salon Stuti 
Poznan, Nowa 5, 


Füchse 


Silber, kana diſche 
Kreuzfüchſe, ſowie 74 
Jacken, in großer Aus⸗ 
wahl zu niedrigſten Prei⸗ 
ſen. 

Witold Zalewski 
Kürſchnermeiſter, 
vorm. Berlin, 
Poznan, 


Sw. Marcin 77 
Nähe Blac Sw. Krzyſki. 


Trauringe 
Ahren-, Gold und 
Silberwaren, Brillen u. 
alle optiſchen Artikel 
empfiehlt zu ermäßigten 
Preiſen 


Sporny, 
Pierackiego 19 
Eigene Werkſtatt. 


Auf Abaahlung 
monatlich zł 10,— 
Radioswiat 
Poznan, Fr. Ratajczaka 10 


Radioersatzteile 
Engros 


Sommersprossen 
gelbe Flecke, 
Sonnenbrand usw. 

beseitigt unter Garantie 

Axela- Crême 


Dose 21 2.— 
Axela - Seife 
21 


J. Gadebusc 


Poznan Nowa 


Zum Fabrikpreis mit 
5 jähriger Garantie kauft 


man ein 
Fahrrad 
in der 


Poznanſta Wytwornia 
Rowerów 


Bracia Nowaczyk, 
Poznan, Górna Wilda 80 


Kaufst im Spezial- 
geschäfl Du ein, 
Stets wirst Du voli 
zufrieden sein! 


Rieinski & Kolany 


8 rn. 2 
8 nek 62 
Mer Marko) 
Spezialhaus für 
Herren- u, Damen- 
Konfektion 
frühere Geschäfts- 


räume der Firma 
Rosenkranz. 


Kleine Anzeigen 


Buſchroſen 
10 verſchiedene, edle 
Sorten 6 Zł, bei Abnah⸗ 
me von 50 Stück Ver⸗ 
packung u. Fracht frei. 
Willy Puſch, Wolſztyn. 


Perſer⸗Teppich 
2,10 * 1,50 m, preiswert 
zu verkaufen. 
Przeczuica 6, Wohn. 11. 
— — — n 


Spitzen 
Klöppel, Valencienner, 
Stickereien, Tülle, Ser⸗ 
vietten, verſchied. Ha d- 
arbeits⸗Ecken für Bett⸗ 
wäſche empfiehlt 

H. Rakowͤfka 

Pocztowa 1. 


Bechſtein - Flügel, 
weiteren Gelegenheits⸗ 
kauf empfiehlt ſehr preis⸗ 
wert Centralny 
meang Pianin 
Poznan, Pierackiego 11. 


Dampf - 
Dreſchmaſchine 
„Lanz“, 60 Zoll, 10 
Schlagleiſten, extra lang 
gebaut, Kugellager, ver⸗ 
kaufe betriebsfertig billig. 
Anfragen unter 2074 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3 


„Arnold Fibiger“ 
des Tones Meiſter, 
Erfreut die Sinne, ver⸗ 
edelt die Geiſter. 
Kaliſz, Szopena 9. 
Vertretung: 
Centralny Magazyn 
Pianin 
Poznan, Piergckiego 11. 
Niedrige Preiſe. 
Bequeme Raten. 


Kaufgesuche 


| 
D 


Gebrauchter hoher 
Kinderſtuhl 

zu kaufen geſucht. Off. 

ſchiftsſgle dieser Bi 

a teje í 8 

Poznan 3. 2 


Duplex⸗ 
Dampſpumpe 
und 
großen Jujector 
kaufe und erbitte ge⸗ 
naues Angebot. Off, u. 
2073 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 
— nn 
Kaufe 
gold., ſilberne Schmuck⸗ 


ſachen, Beſtecke u. Anti⸗ 
quitäten. 


Caesar Mann 


Ea POZNAN Un 
Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


achten! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
Speisekartolfeln 
zum Export 
kaufen waggonweise 


Staehe iChmielewski 

Produkty Nolne 

Poznaj, św. Marcin 32 
el. 28 55 


Grundstüeke E 
Villa 
Rohbau, 3 Wohnungen, 
Garten, günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 2077 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Poznan 3. 


— — . —ä— 
Haus mit Bäckerei 
neu eingerichtet, mit 
Dampfofen, gut einge⸗ 
führt, vermiete oder ver⸗ 
kaufe von ſofort oder 
inpter. Näheres bei 

Tochnau, Waaro wiec. 


Polnisch 


Poſener Tageblatt 3 


Haus 

8 Mieter, Einkommen 6300 
zł, ftempel- und ſteuerfrei, 
Bankdarlehen 16 000 21, 
Preis 70 000 zt (Vermitt⸗ 
ler ausgeſchloſſen) zu ver⸗ 
kaufen. 

Poznan-Lazarz 

Hetmanska 14, 


Kaufe 
Grundſtück 

jeglicher Art, gegen Aus⸗ 
zahlung in Deutſchland 
mit deviſenamtlicher Ge⸗ 
nehmigung. 

Gotejti, Obrzycko, 

pow. Szamotuihy. 


Berliner 
Grundstück 
verkaufe 
Friedensmiete 14 856. 
Genaue Auskunft 
Warszawa, 
Zygmuntowska 14/9 
Grosfeld, 


Kolonialwaren⸗ 
geſchäſt oder 
Hausgrundſtück 
in mögl. deutſcher Ge⸗ 
gend, zu pachten oder 
kaufen geſucht. Off. u. 
2064 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 
— . — nn en 


Hausgrundſtück 
hier, oder bei legaler Aus⸗ 
zahlung in Deutſchland zu 
verkaufen. 6 Morg. Gar- 
ktenland, geeignet zur 
Gärtnerei, Obſtplantage ete. 
in Rogoźno zu verkaufen. 
Off. u. 2054 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Paehlungen 


In Śmigiel ift in beſter 
Lage ein alteingeführtes 
Drogen-, Kolonialwaren⸗ 


— 


uind 
Delikateßwaren⸗ 
eſchüft 
mit großen Speicher⸗ u. 
Kellerräumen ſofort zu 
verpachten. Ladenein⸗ 
richtung nicht vorhanden. 
Auskunft erteilt 
Frau Dr. Theune, 
migiel. 


— rasen 
4 Unterrieht » M 


Sprachunterricht 
und Dewt, 

ſowie Nachhilfe erteilt 
Dabrowſkiego 26, W. 4. 


Deutſcher Chemiker 
geſucht zwecks Erteilung 
von deutſchem Sprach⸗ 
unterricht. 

Wejman, 
Koscielna 17. 
Hsi Ze na 
Züherſtunden 
Offerten unter 2085 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3 
Wer erteilt gründlich 
engliſche 
Stunden? 
Offerten unter 2084 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


Stütze oder 
Alleinmädchen 
ſucht ab 1. Mai Stellung 
in Guts⸗ oder Stadt⸗ 

haushalt. 


. Arndt, 
Cidre de 8. 


Suche Stellung von 
ſofort oder ſpäter als 
Stütze 
oder Alleinmäbchen. In allen 
Fate gut vertraut. 
ute Zeugniſſe vorhanden. 
Off. u. 2082 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 
— 


Selbſtändige Hausange⸗ 
ſtellte ſucht 
Stellung 
in beſſerem Hauſe in Poſen. 
eventl. bei alleinſtehendem 
55 Bin mit ſämtlichen 
ausarbeiten vertraut Off. 
u. 2050 an die Geſchaftsſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


—— — G—w nn 


— 


4 Stellengesuche X ſtell 


Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung als Köchin oder 
Alleinmädchen. Off. u. 
2065 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Ehrliches, poln. 

; chen 
deutſch ſprechend, Koh- 
kenntuſſe u. gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht Stellung im 
deutſchen Hauſe ab 1. Mai 
Offerten unter 2086 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


19 jähr. Mädchen, 
ehrlich, fleißig, gutes 
Zeugnis, deutſch u. vol⸗ 
niſch ſprechend, ſucht 

Stellun 
im kleinen Haushalt vom 
1. Mai 1937. 


Emma Berg, 
Marſz. Focha 103, W. 7. 


Routinierter 

Bilanz⸗Buchhalter 
geweſener Steuerbeam⸗ 
ter u. Buchhalterreviſor, 
ſucht Stellung, fertigt 
Bilanzen und erledigt 
ſämtliche Steuerange⸗ 
legenheiten zum billige 
Abonnementspreis. Off. 
unter 2067 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Chauffeur 
ſucht Stellung. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
Walter Kloſe, 


Poznan, 
Marſz. Fodha 177, W. 2. 


— 
2. Sinbenmädrhen 
oder 1. Küchenmädchen, 
ſucht ab 15. Mai oder 
1. Juni Stellung im 
Gutshaushalt. Gute 
Zeugniſſe vorh. Off. u. 
2072 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


5 W 
Offene Stellen |) 
Suche für meinen 
frauenloſen eg 
Landhaushalt weg. Er⸗ 
krankung meiner Wirt- 
ſchafterin von ſofort 
eine evgl. erfahrene 
Dame 
als Vertreterin für einige 
onate. Bew. nebit 
Lichtbild u. Zeugnisab⸗ 
ſchriften erbittet 
Mühlenbeſitzer 
Schendel, 
Gulez⸗Miyn, 
pow. Czarnks w. 


Perfekte 
Schneiderin 
für Damen⸗ u. Kinder⸗ 
garderobe ſofort für vier 

ochen aufs Land ge⸗ 
ſucht. Offerten u. 2087 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 

Suche zum 1. oder 
15. Mai gutempfohlene 
tüchtige 5 

Wirtin 

für größeren Landhaus- 
halt. 
Frau von Sierakowſfki, 
Lopiſzewo p. Ryczy wol. 


i 1 
. Kraft, ſauher 

deutſ poln. pre 
ellt ein. 


P. Strobel, 
Poznan, sw. Marein 28 
Fabrik feinſter Fleiſch⸗ 

und Wurſt waren. 


Suche für bald oder 
fpäter, evgl., led. 


Buchhalter lin 
verlangt wird Bag 
ſicherheit oder entſpre⸗ 
chende Vorkenntniſſe u. 
Fähigkeiten. Bewerbun⸗ 
gen mit Lebenslauf, 
aevapschliiritien und 
Gehaltsanſprüchen an 
M. Jouanne, Kenta, 
p. Nowemiaſto n. Warta 
pow. Jarocin. 
— 


„Lehrling 
mit höherer Schulbildg., 
deutſche und polniſche 
Sprache, für Getreide⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten 
mit Lichtbild, Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnisaßſchrift. 
unter 2079 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 


lott, 
end, 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebreiefe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


or $ 
—— nn 
N 
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Mädchen 

für alles, auch Waſchen, 
Deutſch und Polniſch, f. 
kl. Haushalt in Poznan 
geſucht. Angebote mit 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter 
2066 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 

— — —̃— —-— 


Zum 1. Mai d Js. wird 
tüchtiges Mädchen 
geſucht. Offerten u. 2068 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Evangeliſches 
Hausmädchen 
mit einigen Kochkennt⸗ 
niſſen, deutſch u. volniſch 

ſprechend, geſucht. 
Fr. Weidemann 
ul. Gtöwna 57. 
Poznan⸗Wſchöd. 


Kino 


ZN 
KZ 


Kino-Theater 
„SFINK S“ 
Die lustigste Komödie 
Wenn die Frau 
keinen Rummer hat 


5 


Sonniges 
Balkonzimmer 
(Villa Debiec), 5 Minuten 
von Bahn u. Straßenbahn. 
Off. u. 2088 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3, 
— —u——— ͤ wWwW—— 


leiſcherei 
in Großſtadt Oberſchleſiens 
ſofort zu vermieten. Off. u. 
2081 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 
—— — — 


Dreiſtöckiger 
Speicher 
nebſt Wohnung ſofort zu 
vermieten. Off. u. 2083 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


4 Zimmer, Hochpart. 
be herrſchaftlich, ſteuer⸗ 
rei, mit großer Die le, 
Etagenheizung, Parkett, 
Küche und Badezimmer 
mit Kacheln ausgelegt, 
10 Minuten vom Plac 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


KI Mieisgesuche 


| Beamienwitwe 
a} 2—3 Zimmer im 
I. Stock mit Komfort. 


Offerten unter 2063 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


Ci möbl. Zimmer |) 


Gut möbliertes 
Zimmer 
zu vermieten. 
Dabrowſkiego 4, W. 8. 


Möbliertes 


Zimmer, elektr. Licht, Bad 
~ Dabrowskiego 34 
an ſoliden 


Dauermieter | 
ab 1. oder 15. Ma zu vera 
mieten Nähere Auskunft in 
Fa. Kosmos Poznan, M 
Marſz. Pilſudſkiego 25. i 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigſt 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznan === 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


| 


Dienstag, 20. April 1937 


Die Wasserbauten 
im Vierjahresplan 


I Goplo- 
see—Warthe, der den Bromberger Ka al 
mit der 
soll. Zu 


4414 


Kosten werden 7 Mill. zł betragen. Neu ge- 
plant ist ein 
staatlichen Steinbrüchen in Klesow nach It- 
konin am Styr. Durch diese beiden Kanäle 
erden die Flüsse Pripet und Styr in das 
jasserstrassennetz mit einbezogen und eine 
/erbindung von Wolhynien nach Brest am 
ug hergestellt, die den Transport von Steinen 
aus den Wolhynischen Basaltbrüchen erleich- 
terr wird. Weiter ist ein Kanalneybau ven 
Malklpia nach Zegrze mit einer Sperre am 
Sce Switiaz bei ede vorgesehen, durch 
den die Wasserkräf e des Bug für ein Kraft- 
werk ausgenutzt werden sollen. Das Kraft- 
werk soll eine Leistung von etwa 18 Mill. kWh 
jährlich haben. Die Kosten des Kanals werden 
mit 60 Mill. zt veranschlagt. Schliesslich sei 
noch der Plan eines Weiehsel-Bugkanals ef- 
wähnt, der in der Nähe von Warschau mün- 
den soll. Die Kosten sind mit 6 Mill. zt ver- 
anschlagt. 


Neue Kühlhäuser 


Neben den Kühlhäusern in Warschau und 
Gdingen und den im Vierjahresplan vorgesehe- 
nen Kühlhäusern in Lodz und in den nord- 
östlichen Landwirtschaftsbezirken, sind weitere 
Kühlhänser geplant, darunter der Bau je einer 
Kühlanstalt in Pasen, Kattowitz. Bresi-Litowsk, 
Pinsk, Kowel, Lemberg, Krakau und schliess- 
lich in Czenstochau, Kielce, Kutno, Stanislau 
und Luck. Das Kühlhaus in Pinsk soll unter 
besonderer Berücksichtigung einer Kühlabtei- 
lung für Fische gebaut werden. 


Das polnisch-sowietrussische 
Kontingentabkommen für 1937 


Die „Gazeta Handlowa“ berichtet, dass der 
Entwurf für das polnisch-sowjetrussische Kon- 
tirgentabkommen für das Jahr 1937 bereits 
fertiggestellt und bestätigt wurde; Der affi- 
zielle Abschluss des Abkommens wird jedoch 
erst nach Beendigung der privaten Verhand- 
lungen zwischen der polnischen Eisenindustrie 
und dem „Ssoiusmetimpert" erfolgen. Die 
neuen Vereinbarungen werden sich auf eine 
polnische Ausfuhr im Werte von etwa 3 Mil- 
lionen zł beziehen, sie werden also geringer 
sein, als ursprünglich mitgeteilt wurde. Es 
hardelt sich um Feinblech und Grobblech für 
die Kesselfabrikation. Die sowietrussischen 
Gegenleistungen werden in Lieferung von Fel- 
len im Werte von etwa 2 Mill. zt. Kaolin, 
Phosphoriten, Chemikalien, Lumnen und ähn- 
iches im Werte von 1.5 Mill. zł bestehen. 

Kontingentabkommens wird 
y Werte von 1,2 Mill, zt und 
Verte vog 0.4 Mill. zł aus der 
Sowjetunion einführen. Der überaus geringe 
Umfang des Warenaustausches zwischen Polen 
und der Sowietunion, der nicht einmal 50% 
der vorjährigen polnischen usfuhr nach der 
Sowjetunion betragen wird, dürfte neben wirt- 
schaftlichen in der Hauptsache politische Hin- 
tergründe en In den Jahren 1930 und 1931 
betrug die Ausfuhr Polens nach der Sowjet- 
union 129 und 125 Mill, zł, der Saldo zugunsten 
Polens über 80 Mill. zł, 


Aussichten für die Kohlen- 
ausfuhr nach Dänemark? 


Wie die polnische Wirtschaftspresse berich- 
tet, bestehen gegenwärtig in Dänemark 
Schwierigkeiten in der Kohleversorgung, da 
die englischen Kohlenausfuhrfirmen, die ver- 
traglich etwa 80% der dänischen Gesamtkohlen- 
einiuhr zu decken haben, nicht in der Lage 
sind, ihre Verpflichtungen zu erfüllen. Zur Zeit 
sollen in London Verhandlungen stattfinden, 
auf Grund welcher Dänemark die Möglichkeit 
erhalten könnte, seinen Kohlenbedarf auch in 
anderen Ländern zu decken. Sollte eine solche 
Vereinbarung erzielt werden, so wäre Polen 
gewillt, seine Kohlenausfuhr nach Dänemark 
zu erhöhen. i A 


Gesteigerte Ueberseeausfuhr 


Wie aus der amtlichen Aussenhandelsstatistik 
aervorgcht, ist die Ausfuhr Polens nach den 
berseeisehen Ländern in den ersten zwei 
Monaten d. J. im Vergleich zur gleichen Zeit 
des Voriahres dem Werte naeh um rund 85% 
gestiegen. Fast 50% der gesamten Ausfuhr 
nach den überseeischen Ländern im Gesamt- 
betrage von 37.7 Mill. zł wurde nach den Ver- 
einigten Staaten ausgeführt, d. h. die Ausfuhr 
ist gegenüber dem Vorjahr um das Preifaahe 
gestiegen und die Handelsbilanz schliesst mit 
Ende Februar für Polen sogar mit einem Aus- 
fubrüberschuss ab. Eine starke Zunahme hat 
auch die Ausfuhr nach Iran, Paste ls Hollän- 
disch-Indien, Kanada, Japan, Palästina zu ver- 
zeichnen gehabt, JE 


Ausserhalb des 
Polen Eisenerze 
Manganerze im 


a 


her in ausländischem Besitz waren, 


der Aktienmehrheit der 
Uebergang des 


französischen Konzessionären an die Stadt 


des in Polen arbeitenden ausländischen 


N 


Rückgang des ausländischen Aktienkapilals 
Die deutsche und die amerikanische Kapitalbeteiligung am stärksten betroffen 


pitals an den Aktiengesellschaften 
in Polen nach dem Stande vom 1. 1. 37 wie 
folgt dar: 15 3 


Die Beteiligung ausländischen Kapitals an 
polnisehen Unternehmungen ist ständig schwer 
umkämpft. Der wirtschaftliche Auf- 
au des neugegründeten Staates war nup 
urch Zuhilfenahme ausländischer 
Ka lich gewesen, und auch 


italien mA i 
in den späteren Jahren machte es die grosse 


Davon 


Zahl Aktien- ausländ. 


rmut des Landes notwendig, zum Aufbau der 
Industrie und des Handels ausländische Mittel | Erdölindustrie 34 250 970 87,3 
heranzuziehen. Anderseits wollte man aus | Berg- und Hüttenwesen 49 855 142 53,6 
nationalen Beweggründen den Einfluss aus- Me allindustrie ” 182 201 514 24.5 
ländischer Kapitalinteressen im polnischen Meßtratechnizehe Ind. 39 115 207 561 
Wirtse aftsleben nach Möglichkeit einschrän- Bickirizjtätsweseh 0 223 235 804 
ken. Anders als die Kapitalinteressen der ineralindustrie 71 111 242 30,5 
Länder, die man zum Aufbau der polnischen | Chemische Industrie 123 209 753 48,2 
Industrie herangezogen hat, sind die deutschen | Holzindustrie 94 50902 44:2 
Beteiligungen zu beurteilen, die zum weitaus | Papierindustrie 31 83 740 257 
grössten Teil deutschen Kapitalbesitz im ehe- Graphische Industrie 43 35 241 4,9 
mals deutschen Teilgebiet, vor allem in Ober- | Textilindustrie 152 541529 286 
schlesien, darstellen. Hier hat man besonders Konfektion 22 16 561 T 
stark auf den Uebergang des Besitzes und der | Lederindustrie 28 18715 35,8 
Beteiligungen aus deutscher in polnische Hand Lebensnuttelindustric 146 166 121 17,2 
hingearbeitet. Der Höhepunkt des Kampfes Zuckerindustrie 57 176 206 4,6 
gegen das ansländisehe Kapital, der sowohl | Landwirtschaft 11 8684 10,7 
durch die Verhängung von Zwangsverr Bauwirtschaft 71 34584 22, 
waltungen über grössere deutsche Betriebe Hotel- und Kurwesen 21 22 805 — 
in Oberschlesien wie durch das gerichtliche Vergnügungswesen 9 3.670 13.6 
Vorgehen gegen die französischen Zyrardöw- | Transport Und Verkehr 73 208 9885 254 
Werke gekennzeichnet ist, fällt in die Amtszeit | Feinmechanik S a 20 
des Handelsministers Floiar-Reichman. | Handel 148 71043 292 


In der Folgezeit sind die von ihm eingeleiteten 
und das letzte 

rei 
die bisz 
in pol- 


Schritte fortgeführt worden, 
Jahr hat den Uehergang von 
wichtigen Unternehmungen, 


Insgesamt: 1412 3409563 42,4 


Am höchsten ist danach der Anteil des Aus- 


nische Hände gebracht. Das grösste ober- landskapitäls in der Erdölindustrie ynd 


schlesische Unternehmen. die Kattowitzer dem Elektrizitätswesen. Darauf folgte 
I. G., die zu überwiegendem Teil in deutschem nach d m Stande vom 1. 1. 36 das Bergbau- 
und zum kleineren Teil in amerikanischen Ee- und üllenwesen mit 73,9 Prozent ausländi- 
sitz War, ist auf den polnischen Piat über- | schem Kapital. in dem jetzt nach dem Ueber- 


gang des Besitzes der Kattowitzer I. G. auf 
den pelnischen Staat der ausländische Anteil 
geringer geworden ist. so dass jetzt die eleltros 
technische Industrie einen höheren Anteil an 
Auslandskapital aufweist. Trotz des Besitz- 
Wechsels bei den Zyrardöw-Werken ist 
Im Vergleich zum Stande vom 1. 1. 36 der An- 
teil des Auslandskapitals in der Textilindustrie 
von 27,6 auf 28,6 Prozent angestiegen, weil 
hier eine grössere Firma mit Schweizer Ka- 
pital neugegründet wurde, 


Unter den ausländischen Beteiligungen steht 
an erster Stelle französisches Ka- 
pital, an zweiter amerikanisches 
und an Im ein- 


gegangen. Weiter 17817 die Uebereignung 

yrardow-Werke 
an den polnischen Staat und schliesslich der 
jes Besitzes an dem War- 
Schauer Elektrizitätswerk von den 
Warschau. Mit diesen drei Besitzänderungen 
ist der ausländische Kapitaleinfluss in Polen 
an wichtigen Stellen beseitigt worden. 


Zuverlässige Schätzungen über den Umfang 
a- 
pitals und seine Grösse im Vergleich zum pol- 
nischen Industrie- und Handelskapital sind 
nicht verfügbar. Angaben, die als zuve tässie 
zu hetrachten sind, liefert eine vom Ministe- 
rium für Industrie und Handel veröffentlichte 
Statistik über den Anteil des ausländischen 
Kapitals an den Aktiengesellschaften 
in Polen, die zuletzt für den Stand vom 1.1.8 


dritter deutsches. \ 
zelnen stellt sich der Anteilder 10 wich- 
tigsten Kapitalgeberländer im gez 
samten in Polen arbeitenden Kanital der 
Akliengesellschaiten wie folgt dar: 


in der amtlichen Wochenschrift „Polska Gospo- 
fas ene deer ist. Biene Statistik er- 11.39 1. 1. 36 1. 1. 35 
asst allerdings nur einen bestimmten Kreis 5 iag 24, 25,6 
des in Polen arbeitenden Auslandskapitals, F Staaten 103 Eine 275 
nämlich die kapitalmässige Beteiligung an Deutschland 13.8 19,3 19,8 
Aktiengesellschaften ausschliesslich der Banken Belgien 12.5 11.0 10,5 
und ge Versicherungswesens. Ferner ist nur ‚chweiz 22 45 8 
der Anteil am Aktienkapital selbst, dagegen Grossbritannien 55 5,1 7 
nicht an den Reen und dem sonstigen | Oesterreich Eu: 3.4 3.4 
Eigenkapital der Gesellschaften berücksichtigt.] Niederlande 35 31 2,9 
Nach diesen Angaben zeigt der Anteil des BEN. wakel 16 1. 1 


ausländischen Kapitals an den„Aktiengesellr 
schaften in Polen im Jahre 1930 insgesamt 
einen Rückgang von 46,8 Prozent des 3427,7 
Mill. zł betragenden Aktienkapitals von 1431 
Aktiengesellschaften nach dem Stande vom 
1. 1. 36 auf nur meh 42,4 Prozent am J. 1. 37. 
wobei sich die Zahl der Aktiengesellschafte 
auf 1412 ung das Aktienkapital auf 3409,6 ill, 
Zioty gesenkt hat. Die Verminderung des An- 
teils des Auslandskapitals an den Aktiengesell- 
schaften in Polen im Jahre 1936 ist zum weit- 
aus grössten Teil auf den Besitz sehen, bei 
der Kattowitzer I. G. und den Zrar 1 erken 
zurückzuführen. Die Uebereignung des War- 
schauer Elektrizitätswerkes kommt 


] in der Sta- 
tistik nicht zum Ausdruck, weil die Eintragung 
im Handelsregister zum 1. J. 37 nog Richt 


Unter den Veränderungen ist vor allem der 
Rückgang ges eutschen und amerikanischen 
apitalanteils urch die Uebereignung der 
Kattowitzer I. G. zu nennen, die über- 
haupt zur Verminderung des in polnischen 
Aktiengesellschaften arbeitenden Auslands- 
kapitals geführt hat, so dass sich daraus die 
Erhöhungen des Anteils anderer Länder zum 
grössten Teil erklären. Eine nennenswerte Er- 
höbung des Anteils durch Neuanlage ist nur 
für die Schweiz festzustellen. Ausserdem 
hat Frankreich die Verringerung seines Anteils, 
die durch den Besitzwechsel bei den Zyrardöw- 
Werken eingetreten ist, durch Neuanlagen aus- 


gegi n. Bei = Rutsch e a Kapitals 
RA F eteilijgungen stehen auch nac er Ueber- 
stattgefunden hat. n yi F Kattowitzer I. G. der Bergbau- 

In den einzelnen Industriezweigen stellte sich und das Hüttenwesen mit 90,0 Mill. zi von ins- 


der Anteil des ausländischen Ka- gesamt 1999 Mill. zł an erster Stelle: 


Börsen und Märkte 


Posener Effiekten-Börse Märkte 


vom 19. April. 


Getreide, Bromberg, 17. April. Amtliche 

5% Staatl. Kopvert.-Anleihe Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
grössere Posten 58.50 G | 100 ka im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
kleinere Posten — Umsätze: Wesen 15 Tonnen zu 30,35 Złoty: 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — e oggen 24.50 bis 25, Weizen 30 
44% Obligationen der Stadt Posen bis 50 455 Braugerste 26—27, Hafer 22 bis 
927 — 2 1 pgg gie 6 bis 16.25, Weizenkleie 

437 Diigattonen der Stadt Posen & “W eizenkleie mittel 16.50 bis 


Dländbriefe der Westpolnisch 3 
Blanc?” er Westpolnisch 
” Kredit.Ües. Posen W 


10 

7, Weizenkleie fein 16.75—17.25, Gerstenkleie 
6 Weizen RR 86.8. blauer Mohn 
68—72, Senf 32—34, Leinsamen 52 bis 55, 


t Peluschken 22—23, Wicken 22.50—23.50. Feld- 

5% aer E re is unden og 3 Ne age Fe 

| 21 ing erbsei is 24, Blaulupinen is 13.75, 

4% 4 0s pol e gebe DA elblupinen 14 bis 14,50, Serradella 23 bis 25, 

44% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Lande cissklee 100—130, Rotklee roh 95—115 Rot- 

schaft Serie i ne GagBG | klee gereinigt 97% 130-140. Gelbklee enthülst 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos | bis 70, pemmmersche Speisekartoffeln 5.506. 

"Landschält i- . 4400 etzekartoffeln 5—5.50, Kartoftelfiogken 21.50 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) a is 22.0, Trockenschnitzel 9—9.50. Leinkuchen 

Bank Polski (100 20 ohne Coupon 44480, Raps uchen 18—18.50, Seine 

b db. e cen ap e fe rana Dar ee barist 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. @0 P = 748 . 14 ruhig. Der Gesamtum 


schlüsse zu anderen 2 Gerste 124. 


Tendenz: behauptet, Roggen 131, Weizen 135, Haier 15, Gerste 124. 


WirtfFaftszeitung des Dofener Tageblattes 


Ar. 89 


Das Auslandskapital der palnischen 


Wirtschaft 

Die neuesten Veröff ntlichungen über . 
teiligung ausländischen s i 
gesellschaften in Polen ergeben, dass das 
französische Kapital 27.1%, das amerikahische 
19.2%, das deutsche 13.8% und das belgische 
12.5% des Gesamtkapitals beträgt. Das fran: 
zösische Kapital ist Pie tre 391 Mill: 4 
vorwiegend in der Erdölindustrie (136 ii 
im ea iiei n pi 200 
n der Testilindustr ill. zł) und an 
Makel ace fir. : 
VA 


i Be. 
capitals an den Akti n 


ätswerken 5 Mill. zł) bet ie 
Das amerikanische Kapital hat 277 Mill. 
investiert, das deutsche au All: davon ai 
in nhütte - 
Fan 12 Nl ih 


Mill. im Bergbau und 
n 

Beteiligung 

in Ele ii 


strie, 50 Mill an Kraftwe A und 
ier ei; Si 


zitätswerken und 29 Mill. im Bergbau und der 
Eisenhüttenindustrie. 


35, Weizenkleie 20, Senf 1 
Gelblupinen 10, Speisekartoffeln 90, Pilang 
kartoffeln 15 t. 


Roggenmehl 60, Weizenmehl 17. Roggenkleig 
ec fa W Sojaschrot 15, R Nr 


Getreide. Posen, 19. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frel Statio 
Poznań. 

Umsätze: 

Roggen 15 t zu 23.75 ži. 


Richtpcefse: 
Roggen „ e pł- 28.50-28.00 
Weizen x a s ; s s 9 * 23.28— 29.6 
Braugers tees 27.2528. 20 
„ „. 23.00—28.20 
Mahlgarste 12 24.25-24.50 
d + 700—715 fl: 26.25—27.00 
ergerste * “ .. or 
ee ;! f f 2300-220 
Roggenmehl. neue Standards: 
Roggenmehl 1. aff Pe — 
Rongen eana 845 * re 
oggenmehl, alte Standards: Dan 
Range nel! 36% x 1 N 36.00-36.50 
Roggenmehl 1. Gatt. ns oa BR 
„ „ e% . 26.50-27.00 
Reegen-Schrotmehl 95% , e , = 
Fe 1040 Standards: 
elzenm Gatt. — 
Weizenmehl e, 0 : — 
” m 65—75% . i ze 
” — 4 = 
Weser Schrimeh I rah = 
eizen-Futtermeht - : : o: “ = 
Weizenme ven 8 Standarda: 1 
Weizenmehl 1. Gatt, er .00—49.0 
A Gatt. 4 o „ 2 „ ALOE 
IB „ 55% „os s s 5506 
H Hn =: 
IR : ssw iSSi Aa. 
IB y Nin 
HB 4 „ 2 ga BB 
I ò „ o a AB 
10 „ 60-65 „ REN, 
Roggenkleie . +» „ 5 5. 
Walzentdele (grob) N FEB 
Weizenkleie (mitte). s o e s 8 
Jerstenkle in 7 2 7 7 5 
Winterraps „„ „„ „„ „4 } 60 —5 885 
einsamen 5.00— 8. 
Sent TONER E TAT A e U. 30.00—32. 
Sommerwicke « ss a.s aan TR 
Peluschken . n 28,0023; 
Viktoriaerbsen a e a 0 s s u 3 
Gelnererbaen „ „„ „ „„ 2 
a „% „ „„ „1.1 iem 90 
3elbinpipea : H : N 2 2 È ! l 
Blauer Mohn «sage. a 
De : p% 
l ; PER E = 
Kb (sora ß: :: 190-180 
eissklee : «co „ „ 5 
Saure 6 16570 
e ntsch 2 „ 4 4 9 
ke = AL . 3 x a 65—75 
Engl. Raygras e .ts sat 6—70 
Speisekartöffeln s s ı 2 » — 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent Me UN 
Leinkuchen „ „„ za 2.3.20 
Sansinenea E e A E E E 17.25—17.50 
Sonnenblumenküchen 3.5 - 25.00 
Sojasehrpt : „ sam m 9 9 24,00,-24.50 
Weizenstroh, lose 2,10—2,83; 
Weizenstroh, gepresst sen! 7 159 
Roggenstroh, lpse „ sss 35—53 
Roggenstroh, gepresst « « s e Ta 
enden lose ; ear’ s 25 
aferstro € 5 2 7 t 
Gersiensirg 8 er 2 = 
det nstroh. gepresst + * * 8° on 
eu, [lose oo e ooe 4.95—5.45 
Heu, gepresst «ae ı 8 « ® ae 
Netzeheu, loses: 1 5 
Netzeheu. gepresst s». * >» 5 —7.55 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 976-5 t. davon Roggen 373, 


Weizen 125, Gerste 38, Hafer 11 t. 


Verantwortlich für Politik: Eu ; 
für Lokales und Sport: Alexa 14 4 en 
ee Ir 5 Guido Baehr: 
leton und Unterhaltn : Alfre 

155 k 2 en ibrigen "redaktlne ka In- 
in san Pegrull: gen- 
und Reklan LA Hans Schwargkept — 
CO Sp. , Dru= 


ruck und Verlag: 


A 
karnia I Wydawnictwo in Pozn 
ee eee 


> Dojener Tageblatt < 


J — ůKç—— E a E E a R 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief ſanft 
heut nachmittag mein lieber, guter Bruder, unſer 
guter Onkel und Großonkel, der 


Ritter gutsbeſitzer 


Oskar Daum 


im 75. Lebes jahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Helene Schubert geb. Daum 
Hedwig Regulski 


als treuſorgende Pflegerin. 
Kielpiny b. Wolfstyn, d. 17. April 1937. 


Riesige Auswahl]! 


Nachruf! 
Am 17. April d. Is. verſchied mein lang⸗ 
jähriger, hochverehrter Chef, 
Herr Rittergutsbeſitzer 


Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren 
halten. 


Lichtspieltheater „Stofce“ 


Heute Monta g, zum letzten Male 
das große Fılmwerk 


„Madame Lennox“ (Eskapade) 


mit Renate Müller — Georg Alexander 


Letzte Gelegenheit 
diesen schönen Film zu sehen! 


Berliner 
Zinshäuser 


hochrentabel zu verkaufen gegen 
Zlotyzahlung 
mit Deoisengenehmigung 
Lichtenstein, 


Berlin- Charlottenburg. Lindenallee 25 
Telefon J. 9. 08. 9. 


—ę—eeD᷑—U——öẽ ² Fÿ³3;ñ2 — © — am 


Sobotta, Adminiftrator. 
Rittergut Kielpiny, den 18. April 1957. 


Neu «Anschaffung von Garderobe wird teurer! 


Wie neu 


werden Ihre Kleider und Anzüge, wenn Sie 
dieselben chemisch reinigen u. färben lassen 


bei 
Dr. Proebstel i Ska. 


Dampffärberei und Chemische Reinigungsanstalt 


Die Saaten sind durch Winterschäden vernichtet! 
Die Ausnutzung des Bodens ist noch durch Anbau von 


Süsslupine vertragsgemass 


für die LUPINUS Sp. zo. o. Chojnice, möglich. 

Zwecks Abschluss des Vermehrungsvertrages können 

Landwirte sich noch sofort an obige Gesellschaft wenden. 

Stsslupine-Vermehrer erhalten das Elite-Saatgut zum 

Anteilpreise von zł 20.— je Zentner und erhalten 

tür das anerkannte Erntegut zł 19.25 je Zentner, wo- 
bei die Frachtkosten die LUPINUS trägt. 


Eilige Meldungen erbeten. 


Beste Facharbeit : 
Filialen in Poznaj: 

ul. Podgörna 10. ul. Ratajczaka 34. 

ul. Kraszewskiego 17. ul. Dąbrowskiego 12. 
ai Strzelecka 1. 


n — 
n 7 5 | 


ne N DER 


1000 


auseinandergenommene 


Schott, Das Volksbuch vom Hitler. 
Eine Darſtellung der Perſönlichkeit des sen 


d. zt 7.90 
Shmidt- Pauli, Die Männer um Hitler. 


f Gebd. 11 7.90 
Siebarth, Hitlers Wollen. 
Nach Kernfägen aus feinen Reden und Schriften. zt 7.3 
Seehofer, Mit dem Führer unterwegs. 
Stimmungsbilder einer großen Reife, Gebd. 21 7.— 
Hadamovsky, Hitler kämpft um den Frieden Europas. 
20 Tage mit dem Führer durch alle e 
e . 


Ley, Wir alle helfen dem Führer. 
Deutſchland braucht jeden Deutſchen. 

Die Straßen Adolf Hitlers. 
Baujahr 1933/34. Mit 


Beyors frisch- lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - dend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 
Kosmos-Buchbandlg 


Poznan, 
Aleja Marssafka Pilsudskiege 25 


ae 


Gebd. 21 5.25 


60 farbigen Bildern. Gbd. 21 10.40 Maschinen- 


Bildbände > 2 5 zes des Führers. Zylinder- e 
ugend um Hitler. 

Siller in feinen Bergen. Motoren- 1 

itler, wie ihn keiner kennt. Auto- e 


Hitler, abſeits vom Alltag. 
Vorrätid in der 
Kosmos Buchbandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
Tel. 65-89. 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unſer 
Nr. 207 915. 


Jeder Band 21 6.— Wagen- 
„ 8 Fette 
billigst 
Moldemar Günter 


A Landw, Masehinen -Bedarls- 
artikel — Oole und Fette 


Poznań, 
Sew, Mieläyüskiego & 
Tel. 52-25. 


sämtlicher Uhren 


Leo Schroll 
Poznan, Podgörna 2a 
J. Trenpe. 


wir Voreinſendung des 
Poſtſcheckkonto Poznan 


Wir empfehlen 
neueste Stoffe tür Mäntel, Kleider, Kostüme, Herrenanzüge, 
Mäntel und Seiden etc. im 


Modewarenhaus ul. Nowa 3 


Damen-, Herren- und Kinderk onfektion fertig und nach 
Mass, Damen- und Herrenartikel aller Art etc. im 


Konfektionshaus StaryRynek33io6 


R. a C. Kaczmarek 


Alle, die das Bessere vom Guten unter- 
scheiden, kaufen deutsche 


) ERIKA-Schreibmaschinen 
‚daher ein Absatz von 1000 Stück in Pozna ab 1934 


Sköra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Autos, gebrauchte Teile 
Untergeſtelle. 
„Autoſkiad“, Poznan. 
2 l Dabromf ego 89 
des Führers! . eee | Sommer 
Daunen, Federn BER 
Hitler, Mein Kampf. neue, alte reinigt gründl. e 
Das Standardwerk der Bewegung. Kart. in 2 Bänden die Reinigungsanstalt „Aococco“ 
zi 10.—, Gebd. in 1 Bande 21 12,60 E Sandek, Pleszew sw. Marcin 68. 


Sehr niedrige Preise! 


Billigſte 
Bezugsquelle! 
Bürſten 
Pinſel, Seilerwaren, 
Kokosmalten, eigener 
Fabrikation, darum billigſt 
empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 

Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar. 


Roſa⸗Früh⸗ 
Kartoffeln 


zum Pflanzen, krebsfeſt, 
je Btr. 5 21 gibt ab 
Gemander, Piatkowo, 


Telefon Poznan 1351, 
poczta Poznan 13. 


Re ſtauraej 
Fr. 


Erſtklaſſiger Werbefachmann 
Organiſations⸗ 
Leiter 


für ganz Polen ſofort ge⸗ 
ſucht. Bewerbung mit 


wahl zu enorm 
Spezialität: 
Bitte überzeugen 


Lichtbild, Referenzen u. 
Kautionsnachweis erbe⸗ 
ten an: 
O. N. Dittmann 
Polichno wo, 
p. Natio n. Not. 


in 


' Intense! 
Al ML aan 22 
; 


Y 
f 


Induſtrieunternehmen ET und ähnliche Dinge 
ſucht auf 4—5 Jahre eine | De kaufen oder 
Hypothek von verkaufen 


Struwe & Timm 


Poznan, Pölwiejska 25. 
(Brama Wildecka) 


zt 20 000. 
Sichere Exiſtenz. Zinſen 


und Bedingungen nach 
eee , TEN Caesar Mann 
a 5 a rg LA POZNAN fin 
n e 
LAIEN 0.06 08 2 ul. Rzeczypospolitej 6 
Klaviere za er TT. 
armonium Gegr. 1860. Tel. 14-66. | 


preiswert zu verkaufen. 
Poznan, sw. Marcin 22 
(Son, Klaviermagazin. 


Füchſe 
Sommer - Pelze, große 1 
Yusiwahl, m ten] Aleſthetiſche Linie 
iſen. 
1 
Roman Zalewski ift alles! 
Kürſchner Eine wunderbare Figur gibt 
früh lin) nur ein gut zugepaßtes 
(früher Berlin, Korſett, Geſundheissgärtel 
Sw. Marcin 35 Unbequeme Gürtel werden 
I. Etg. umgearbeitet. 
Korſett⸗Atelier 


Anna Bitdorf, 
Poznan. Plac Wolnosci 9. 
(Hinterhaus) 


rn Pr 
Nähe elegant, ſchnell, billig 
Kleider — Mäntel 


e 
M. Pitſudſkiego 4, W. 16. 


Gut ſitzende Maßkleidung 
fertigt billigſt an 
Willi Keitel, 
Ogrodowa 16. W. 2. 
ä — 


Bekannte 
Pe Adarelli jagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 
—— 


Hebamme 

Kowalewſka, 
Poznan Lakowa 14. 
Rat u. Hilfe bei Geburten 


mit 


7 ENDEN! 
ozah Stary Rynek 76 


Ihre: Garderobe! 


Barwa-Katamaiski 


ä — 


a Paſaz Apollo 
Ratajczaka 15. 

Das populäre Reitaurant und Frühftäds- 

ftuben in Poznan 
Küche bekannter Güte. 

Täglich ca 200 warme Gerichte zur Aus- 
billigen Preifen. 
Die rieſigen Eisbeine I kg z11.— 


Dachdeckerarbeiten 
Pappe uſw. 


Poznan. Grobla 1 


Ca. 20 Stück gut- (Kreuzkirche 

geformte 3 Spezial ⸗Reparatur⸗ — 
ede rse S 3 werkſtatt Wenn Sie 

im Gewicht von 5—7 J für Waagen ſämtlicher Art] Kunstgegenstände 

Zentner aus einer und Größe. Neue Waagen ! wie steegen 

Herde, preiswert ab. | und Gewichte ſtets vorrätig. Teppiche 

zugeben, Off. u. 2080 Antike Möbel 

a. d. Geschst. dieser Altes Porzellan 

Zeitung, Poznań 3. Fayencen engl. 

Münzen 


emptiehlt billigst in 


schmücke Dein Heim 


Gardinen 


mica Nowa 10 (izsse. “Teieron Nas) 


All 


Mustern Sie 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen 


Sie ji! 


Schiefer, Biegel, 


Paui Röhr 
Dachdeckermeiſter 


Pullover 


Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


grosser Auswahl 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


gegenũb. d. Haupt- 
wache. Tel. 1008, 


